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Abonnements Preis
pro Quartal 3 Mark.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter e Nachm.

5 Uhr.
Fernſprechverbindnug
mit Berlin u. Leirzis
Anſchluß Nr. 158.

Unmmer 216.

F. Zur zweiten Ausgabe gehören Erſte (Text)
und Zweite (Jnſeraten) Beilage.

Beſtell- Einladung anf die
„Halliſche Zeitung“.

Für das nächſte Vierteljahr werden Beſtellungen auf
die „Halliſche Zeitung““ von ſämmtlichen Kaiſerl. Poſt
anſtalten, den Landbriefträgern, den Zeitungs-Spediteuren
und Anusgabeſtellen, ſowie von der unterzeichneten Expedi-
tion entgegengenommen. Preis für ein Vierteljahr nur 3.4.

Wir bitten alle unſere Freunde um gefällige recht
zeitige Erneuerung der Beſtellnng, damit in der Zuſtellung
keine Verzögerung eintritt.

Wir wenden uns ferned an die Liebenswürdigkeit
unſerer Freunde mit der Bitte, der „Halliſchen Zeitung“
immer weitere Leſerkreiſe erſchließen zu helfen, in
dem ſie das Blatt, das ihnen ſelbſt lieb geworden, auch
Anderen warm empfehlen.

Denjenigen Leſern, welche ſich zu ſolcher Gefälligkeit
bereit finden laſſen, würden wir anf ein Wort der Benach-
richtigung ſofort jede gewünſchte Zahl Probe-Nummern
zum Zweck der Weiterverbreitung poſtfrei zuſchicken, auch
würde die Expedition an gütigſt ihr mitgetheilte Adreſſen
Probenummern ſofort poſtfrei verſenden.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die Halliſche
gritung gegen Einſendung der Abonnements- Quittung vom
ſeſer der Beſtellung bis zum 30. September gratis ge-
iefert.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations-
Organ des Landrathamtes des Saalkreiſes, ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauffähigſten
Kreiſen des Reg.-Bez. Merſeburg Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.

Hochachtungsvoll
Die Expedition der „Hall. Zeitung“ (Conrier).

gr. Märkerſtraße 11.

Halle, 14. September.

Die Neuregelnng des Sozialiſtengeſetzes.
Jn der Frage der uenen Regelung der gegen die

Foziatdemokratiſche Umſtürzbewegung gerichteten
Abwehrmaßregeln werden wohl nach der baldigſt be-
vorſtehenden Rückkehr des Miniſterg Herrfurth nach Berlin
die entſcheidenden Entſchließungen zu erwarten ſein. Der
Meinungsaustauſch zwiſchen den Bundesregierungen, welcher
nach dem Scheitern des preußiſchen Entwurfs veranſtaltet
wurde, dürfte inzwiſchen zu Ergebniſſen geführt haben, die
ſich alsbald im Bundesrath zu einer neuen Vorlage ge-
ſtalten werden. Es iſt über die Grundlagen, auf denen
ſich die neuen Vorſchläge der Regierungen vewegen werden,
noch gar nichts irgend Beglaubigtes in die Oeffentlichkeit
gedrungen, und es iſt müßig und praktiſch werthlos, da
rüber Vermuthungen anſtellen zu wollen. Zweierlei nur
ſcheint uns unumgänglich nothwendig zu ſein, einmal daß
jetzt endlich ein dauerndes Geſetz geſchaffen und nicht
aufs Neue der Verſuch einer kurzen Verlängerung des be
ſtehenden Geſetzes gemacht wird. Nach den im vorigen
Jahr abgegebenen Erklärungen hätte ein ſolcher Verſuch
im gegenwärtigen Reichstag keine Ausſicht

und es beſteht wohl auf allen Seiten der Wunſch, endlich
einmal dieſe Angelegenheit durch ein dauerndes Geſetz zu
regeln, anſtatt ſie alle zwei Jahre zum Gegenſtand eines
erbitterten und aufregenden Kampfes der Parteien zu
machen und beſtändig vor der Möglichkeit zu ſtehen, daß
ein ungünſtig zuſammengeſetzter Reichstag die wirkſamen

vorm, im G. Schwetſchke'ſch

De te S
en Verkage-

Halle, Sonntag 15. September 1889.

Mittel zur Abwehr der ſozialen Revolution verweigern
könnte. Eben darum halten wir es ſodann auch für un
umgänglich nothwendig, daß noch der gegenwärtige
Reichstag die Angelegenheit definitiv ordnet. Wir gehenmit der beſten Zuverſicht den neuen Wahlen entgegen und

haben das feſte Vertranen, daß der nächſte Reichstag im
Weſentlichen nicht anders zuſammengeſetzt ſein wird als der
gegenwärtige. Aber immerhin iſt die konſervativnational
liberale Mehrheit, von der ſich allein eine befriedigende
Löſung der Aufgabe erwarten läßt, auch gegenwärtig nicht
ſehr groß, und Ueberraſchungen ſind bei der Unberechen-
barkeit des allgemeinen Wahlrechts niemals ausgeſchloſſen.
Vorſichtige Politiker werden daher eine ſo wichtige Aufgabe
lieber mit einem Reichstag löſen, von dem man erwarten
darf und weiß, daß er zu einer verſtändigen und die Be-
dürfniſſe der ſtaatlichen Autorität ebenſo wie die ge
rechtfertigten Anſprüche einer geordneten Freiheit
berückſichtigenden Regelung der Angelegenheit bereit iſt.
Stimmen, welche einen Aufſchub der Sache oder ein neues
Proviſorium empfehlen, ſind uns denn auch noch nicht zu
Gehör gekommen.

Das Kaiſerhaar in Hannsver-
Hannover, 13. Sept.

Der Trinkſpruch, welchen der Kaiſer bei der heute
Nachmittag ſtattgehabten Paradetafel ausbrachte, lautete
wie folgt: „Jndem Jch dem 10. Armeekorps bei ſeiner
erſten Begegnung mit Mir Meinen herzlichſten Glückwunſch
für die vollkommen gelungene und in jeder Beziehung vor-
zügliche Parade ansſpreche, erhebe Jch Mein Glas und
trinke auf die Söhne Hannovers, auf, die Streiter des
10. Korps, von denen Jch erwarte, daß ſie im Kriege wie
im Frieden immer Meinen Erwartungen entſprechen wer
den. Das 10. Armeekorps lebe hoch, hoch, hoch!“ Der
kommandirende General des 10. Armeekorps, von
Caprivi, antwortete auf den Trinkſpruch des Kaiſers:
„Ew. kaiſerliche und königliche Majeſtät wollen allergnä-
digſt geſtatten, daß die hier vereinigten Generale und Stabs-
offiziere des 10. Armeekorps den Dank dieſes Korps, den
ehrfurchtsvollen, tiefgefühlten, aus treuen Herzen kommen-
den Dank zum Ausdruck bringen, indem ſie rufen: Se.
Majeſtät der Kaiſer und König, dem wir leben und ſter
ben, er lebe hoch, hoch, hoch!“

Heute Abend beehrten die Majeſtäten das Hoftheater
mit ihrem Beſuche, in welchem Putlitz' Teſtament des
großen Kurfürſten“ gegeben wurde. Die erlauchten Herr
ſchaften wurden beim Eintritt mit den Klängen der Volks
hymne begrüßt. Der Kaiſerin, welche eine lichtblaue Robe,
dazu das Band des Schwarzen Adler-Ordens und ein
Brillantdiadem trug, ſaßen zur Linken dex Großfürſt-
Thronfolger und der Prinz Georg von Sachſen, zur Rech-
ten der Kaiſer, die Frau Prinzeſſin Albrecht und der Groß-
Herzog von Heſſen.

om Einzug des Kaiſers berichten hieſige Blätter
folgenden hübſchen Zug: Vor dem prächtig dekorirten
Theater ſtanden die Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft,
am Georgsplatze reihten ſich Lehrerdeputationen und 5000
Schüler mit farbigen Lampions aneinander Hier herrſchte
namentlich bei der Rückfahrt des Kaiſers vom Schloſſe
zum Bahnhof, wo er den Großfürſten-Thronfolger abholte,
ein unbeſchreiblicher Jubel, da inzwiſchen bekannt gewor-
den war, daß der Kaiſer beim Empfange der Direktoren
der höheren Schnlen die ſehnlichſten Wünſche der Jugend,
am Sonnabend dem Manövertage frei zu haben,
erfüllt habe, und zwar mit den Worten: „Jch habe mich
auch oft gefreut, wenn ich unerwartet einen freien Tag
hatte, ſo kann ich die Wünſche der Jugend voll nachfühlen;

[Nachdruck verboten.

Philoſophiſche Plaudereien
über Haß, Eiferſucht, Neid.

(Schluß.)

Was iſt nun aber der Neid? Wenn zur Eiferſucht
und zum Haſſe ſtets ein möglicher oder wirklicher Angriff
auf unſer Lebensglück, unſer Wohlbefinden gehört, ſo iſt
dies zum Neide nicht erforderlich. Um die Empfindung
des Neides zu erregen, genügt es ſchon, daß Jemand ge-
wiſſe Dinge beſitzt, die der andere nicht beſitzt, aber ſich
lebhaft wünſcht; mögen dies nun perſönliche oder änßer-
liche Vorzüge (Geld, Gut 2c.) ſein. Da man ſich aber
nur das wünſcht, (oder doch wünſchen ſollte), deſſen Werth
man kennt, ſo werden diejenigen vor andern vom Neide
zu leiden haben, die den Werth des Dinges, das ſie nicht
beſitzen, beſſer als andere beurtheilen können. Wer nie
Gelegenheit gehabt hat, den Werth des Reichthums kennen
zu lernen, wird, wenn er nicht geradezu arm iſt, auf
keinen Reichen ſcheel ſehen. Ebenſo ivird derjenige,
welcher nie in ſeinem Leben daran gedacht hat, Verſe zu
machen oder Dramen zu ſchreiben und keinen Begriff von
der Begabung hat, die dazu gehört, keinen großen Dichter
um ſeine Vorzüge beneiden. Wenn er Geſchmack beſitzt,
wird er dieſe ohne jede bittere Empfindung genießen und
bewundern.

Mit dem Neide iſt ſtets eine gewiſſe Achtung ver
bunden; denn wenn wir ein Ding nicht achten, ſo wünſchen
wir es uns auch nicht, und wenn wir es nicht wünſchen,
ſo beneiden wir Niemand darum. Deshalb iſt ein viel-
beneideter Menſch in der Regel auch ein glücklicher, von

Natur und Schickſal bevorzugter Menſch. Er wird es
aber nur ſolange bleiben, als er ſeinen Neidern keinen
Grund zum Haſſe giebt; und da der Neid bei der ge-
ringſten Urſache in Haß übergeht, alſo ebenfalls ſozuſagen
ein latenter Haß iſt, ſo iſt ſchon dafür geſorgt, daß die
Bäume des Glückes bei Niemandem in den Himmel
wachſen. Das Sprüchwort: „Je mehr Neider, deſto mehr
Segen“ dürſte ſich nur ſelten bewahrheiten, und es ſcheint
faſt, als ob daſſelbe nur den Neidern zum Trotz, zum
Aerger erfunden worden iſt und keineswegs eine oft beob-
achtete Thatſache bezeichnet. Nichtsdeſtoweniger iſt es
beſſer, beneidet, als bemitleidet zu werden, und diejenigen,
welche ſich über den Neid ihrer Mitmenſchen beklagen,
mögen ſich beruhigen und nur dafür ſorgen, daß ſie nicht
durch Uebermuth verletzen und ſich dadurch verhaßt
machen.

Der Neid hat das mit der Eiferſucht gemein, daß er
ſtets ein wachſames Auge auf die Schwächen der Perſonen
heften läßt, auf die er ſich bezieht. Wer ſich von Neidern
und Nebenbuhlern umgeben ſieht, mag ſich in Acht nehmen,
daß er nicht die geringſte Blöße zeige. Sobald jene nur
einen Schatten davon bemerken, werden ſie über ihn her-
fallen, wie eine Meute Hunde über ein angeſchoſſenes Wild.

Haß, Eiferſucht und Neid ſind ſehr oft mit einander
complizirt, doch hat dann jedes von ihnen ſeine beſondere
Urſache.

Wir haſſen Jemanden, wenn er einen Angriff auf
unſer Lebensglück, unſer Wohlbefinden gemacht hat; wir
ſind eiferſüchtig auf ihn, wenn wir einen ernenten Angriff
gewärtigen; und wir beneiden ihn, weil er gewiſſe Eigen-
ſchaften hat, oder gewiſſe Dinge beſitzt, die ihn uns über-
legen machen, durch welche wir uns in unſeren Augen
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ſie ſoll frei haben.“ Geſang und Hurrahs wollten nach
dem Bekanntwerden dieſer ſo freundlichen Ausſprache kein
Ende nehmen. Vergeblich hatten nämlich die Direktoren
zweimal beim Provinzial Schulkollegium um einen freien
Tag gebeten; die Behörde glaubte die Verantwortung da
für nicht übernehmen zu können.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Gegen die von dem bekannten „parlamentariſchen

Correſpondenten“ der „Breslauer Ztg.“ und hervorragen-
den Mitglied der deutſchfreiſinnigen Partei ausgegebene
Wahlparole von der Nothwendigkeit einer Bekämpfung
der „Kartellparteien“ durch alle übrigen Par-
teien erhebt ſich im dentſchfreiſinnigen Lager ſelbſt wachſen-
der Widerſpruch. So ſchreiben neuerdings die Münchener
„Neueſten Nachrichten“:

„Vor einiger Zeit hat die „Bresl. Ztg.“ die Parole ausge-
geben daß die Freiſinnigen bei den bevorſtehenden Reichstags-
wahlen unter allen Umſtänden gegen das Kartell kämpfen müß-
ten, ſelbſt mit Unterſtützung der Polen, Socialiſten und Welfen.
Lehteres iſt bekanntlich bereits bei zwei Nachwahlen in Han-
nover geſchen. Wir haben damals bereits unſer Bedauern über
dieſe Haltung einzelner Mitglieder der freiſinnigen Partei aus-
geſprochen. Die neulich von der „Bresl Ztg. ausgegebene
Parole findet aber auch keineswegs überall Anklang. Jns-
beſondere iſt jetzt von Oſtpreußen aus eine ziemlich ſcharfe
Zurückweiſung jenes Vorgehens erfolgt; die Freiſinnigenim ordoſten Deutſchlands wollen den Kampf
des Deutſchthums gegen das Polenth um nicht
im Jntereſſe des Parteigezänkes ſ. chwächen.
Hoffentlich gewinnt auch in anderen Gegenden Deutſchlands der

i freiſinnigen Partei über momentane Vergeſunde Sinn in der ſſümmung und Verbitterung die Oberhand.“
J Von ſozialdemokratiſcher und auch von fortſchritt

licher Seite iſt wiederholt ein Kommentar gerühmt worden,
den die Herren Bebel und Singer zum Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetz herausgegeben haben. Der Abg.
Geibel hat jetzt nachgewieſen, daß dieſer Kommentar von
Unrichtigkeiten, zum Theil ſtärkſter Art, wimmelt.

Anläßlich der Vermählungsfeier in Athen
wird im Hafen des Piräus im October ein ſo ſtattliches
Deutſches Geſchwader die Reichsflagge zeigen, wie ſolches
bisher im Mittelmeer nicht geſehen wurde. Zunächſt iſt
dorthin von Kiel die Krenzer-Eorvette „Jrene“ (Comman-
dant: Capitain zur See Prinz Heinrich von Preußen) in
See gegangen und am Freitag nächſter Woche wird die
Kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ folgen. Zu gleicher
Zeit werden ſich die Panzerſchiffe „Kaiſer“ und „Deutſch
land“, welche ſich in der Ausrüſtung befinden, nach Wil-
helmshaven begeben, wo dieſe beiden Schiffe zuſammen mit
den Panzerſchiffen „Friedrich der Große“ und „Preußen“,
ſowie dem Aviſo „Wacht“ als Schulgeſchwader unter dem
Befehl des Contre-Admiral Hollmann neu formirt werden.
Dieſes Geſchwader geht Anfang October nach Griechenland.
Jm Ganzen werden im Hafen des Piräus acht Deutſche
Kriegsſchiffe mit 64 Geſchützen und einer Beſatzung von
3000 Perſonen zuſammenſtoßen. Nach Beendigung der
Feſtlichkeiten in Athen wird die Kaiſeryacht „Hohenzollern
das Kaiſerpaar nach Genug überführen und ſodann nach
Kiel zurückkehren. Die Kreuzer Corvette „Jreue“ begiebt
ſich zunächſt nach Konſtantinopel, wo Prinz Heinrich dem
Sultan einen Beſuch abſtatten wird. Von dort unternimmt
die „Jreue“ eine Rundfahrt im Mittelmeer, bei welcher
Gelegenheit alle Haupthäfen angelaufen werden. Nach denbisherigen Dispoſſionet kehrt „Jrene“ im April nach Kiel

zurück. Das Schulgeſchwader unternimmt vom Piräus
gleichfalls eine Rundſahrt im Mittelmeer und geht alsdann
nach dem Nordatlantik. Die Reiſe des Geſchwaders iſt auf
ſechs Monate bemeſſen.

Hauptmann Kund reiſte bekanntlich nach der am 31.
Juli eingetroffenen Nachricht vom Tode des Lieutenants
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herabgeſetzt fühlen. Sind dieſe Eigenſchaften ſolcher Art,
daß wir ſie uns nicht wünſchen können, ohne mit unſerem
beſſeren Selbſt in Widerſpruch zu gerathen, ſo beneiden
wir ihn nicht, ſondern haſſen, verabſcheuen, verachten ihn.
Haß, verbunden mit Abſcheu und Verachtung, iſt etwas
ganz Anderes, als Haß, verbnuden mit Neid. Freilich
täuſcht man ſich darüber oft: man glaubt Jemanden zu
verabſcheuen, zu verachten und beneidet ihn oft nur. Der
geſellſchaftlich niedrig Stehende bildet ſich oſt ein, höher
Stehende zu verachten, und wen ihn das Schickſal wieder
Erwarten in die Höhe gebracht hat, ſo geht ſeine frühere
Verachtung in Neid über: er vermißt dann an ſich ſchmerzlich
die Eigenſchaſten, auf die er früher keinen Werth zu legen
glaubte.

Wenn der Haß, die natürliche Gefühlsreaktion gegen
ein erlittenes Unrecht durchaus nicht als etwas ſchlechthin
Böſes aufgefaßt werden kann, und im Grunde auf ein
geſundes Rechts und Ehrgefühl ſchließen läßt, ſo iſt der
Neid entſchieden etwas Häßliches, Krankhaſtes, Böſes, und
offenbart einen kleinlichen nervös überempfindlichen Cha-
rakter. Der Neidiſche fühlt das bloße Vorhandenſein von
perſönlichen und äußerlichen Glücksgütern bei andern und
deren Mangel bei ſich ſchon als eine Ungerechtigkeit,
gleichgültig ob dieſe rechtmäßig oder unrechtmäßig erwor-
ben worden ſind. Der Neid iſt deshalb bei kleinlichen
unbedeutenden Menſchen und in kleinen beſchräukten Ver-
hältniſſen an der Tagesördnung. Rechtſchaffenen, geſunden Haß
können auch große, kräftige Charaktere und edle Gemüther,
ja dieſe oft vor andern am meiſten empfinden, kleinlicher, mit
Neid verbundener und aus dieſem hervorgehender Haß
eignet dagegen vorzugsweiſe ſchwächlichen geringwerthigen
Charakteren und gemeinen unedlen Seelen.



Tappenbeck, dhue die zu ſeiner Herſtellung nöthige Kur in
Gaſtein durchzumachen, ſchon am 1. Auguſt wieder von
Hamburg nach Kamerun ab, um ſeine Expedition nicht
allzu lange führerlos zu laſſen. Ende Auguſt folgte ihm
bereits Premier- Lieutenant Morgen vom 4. oberſchleſ. Jnfau
terie-Regiment Nr. 63 nach, welcher an Stelle Tappenbecks
treten ſoll. Es beſteht nun der „N. Pr. Ztg.“ zufolge,
der Plan, daß Hauptmann Kund, nachdem er den Neuan-
kommenden einigermaßen mit den Verhältniſſen und Dingen
dort vertraut gemacht hat, in kürzerer Zeit hierher zurück
kehrt und vollſtändige Heilung von ſeinem Rheumatismus
ſucht, da bei längerem Aufenthalte in dem tropiſchen Ge
biete von Kamerun und Batanga nach Ausſpruch der
Aerzte ohne vorherige gründliche Kur ſelbſt ſein Leben ge
fährdet iſt. Premier- Lieutenant Morgen wird wahrſchein
lich auf der Station Empfund, nördlich vom Sannago-
Fluſſe, ſeinen Aufenthalt nehmen.

Ueber den Fortgang der auf Grund des Geſetzes vom
23. Februar 1881 auszuführenden Nothſtandsmeliorationen in
Oberſchleſien wird neuerdings berichtet, daß die n n
geuoſſenſchaft zu Knizenitz im Kreiſe Rybnik mit 119774 ha, ſo
wie die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung, einer 187 ba umfgſſen
den Fläche der Feldmark Koſchentin, Kreis Lublinitz, durch Aller

öchſt, vollzogenes Statut nen begründet worden iſt. Außerdem
ſind in den Kreiſen Lublinitz und Oppeln je eine Drainagege-
noſſenſchaft gebildet. Vor Ueberreichung der Verhandlungen an
den Landwirthſchaftsminiſter bedarf es zunächſt noch der Feſt
ſtellung, inwieweit gegen die widerſprechenden Eigenthümer der
bei den Unternehmen zu betheiligenden Grundſtücke der Eintritt
in die Genoſſenſchaften auf Grund des 8 65 des Geſetzes vom
1. April 1879 erzwungen werden kann. Aus 18 Gemeinden des
Nothſtandsbezirks liegen neue Anträge auf Bildung von Ent-
wäſſerungsgenoſſenſchäften und aus einer Gemeinde auf Bil-
Dung einer Ent- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft vor; in 13
Fällen haben die einleitenden Verhandlungen behufs Herſtellung
Wer Vorarbeiten ſtattgefunden während dies in den übrigen
Fällen unmittelbar bevorſteht. Das Project zur oberirdiſchenEntwäſſerung der Feldmark Sczedrzik im Kreiſe Oppeln iſt in

der Herſtellung begriffen.
Aus Minden, 13. September, wird berichtet: Nach Schluß

der geſtrigen Truppenübung ſtürzte der Kommandenr der 25.
Jnfanterie-Brigade, Generalmajor v. Ziugler, und verletzte ſich
leicht. Bei derſelben Uebung kam auf's Neue rauchfreies Pulver
zur Anwendung.

Sämmtliche Arbeiter der im Bau begriffenen Eiſenbahn-
ſtrecke Dölitz-Grammow ſtreiken wegen r War S n
Hadersleben iſt ein allgemeiner Ausſtand der Maurergeſellen
ausgebrochen.

Schweiz. Jn dem Kanton Baſel (Stadt) wird der
am 23. d. M. zuſammentretende Große Rath einen Geſetz
entwurf über Entſchädigung für unverſchuldete Haſt in Be-
rathung nehmen. Nach demſelben hat derjenige Angeklagte
Anſpruch auf eine Entſchädigung, welcher durch ein Organ
der Staatsgewalt verhaftet worden iſt, ohne daß das gegen
ihn eingeleitete Verfahren zu einer Ueberweiſung an den
Richter geführt hat oder eine Verurtheilung des Ange
klagten zuläſſig gemacht hat, inſofern er ohne ſein Ver
ſchulden verhaftet war. Wie von Airolo gemeldet wird,
iſt an dem zur Gotthardbefeſtigung gehörenden Fort des
Bosco vorgeſtern der letzte Stein eingefügt worden, wel
ches Ereigniß mit 22 Kanonenſchüſſen begrüßt wurde.
Auch bei Füllinsdorf ſollen jetzt Befeſtigungswerke aufge
führt werden, zu welchem Zweck die Eidgenoſſenſchaft dort
bereits Land angekauft hat.

Oeſterreich-Uugarn. Nachdem die Frage der böhmi-
ſchen Königskrönung ſeit einer Woche die öffentliche Dis-
kuſſion faſt ausſchließlich in Anſpruch genommen hat,
kommt plötzlich die charakteriſtiſche Meldung, daß im
öſterreichiſchen Reichsrath die Bildung eines ſüd-
ſlaviſchen Klubs bevorſteht. Die bunt zuſammenge-
würfelten Elemente des Hohenwart-Klubs ſtehen angeblich
im Begriff, ſich wieder zu trennen; die ſloveniſchen und
dalmatiniſchen Abgeordneten national-radikaler Richtung,
etwa zwölf an der Zahl, wollen ſich als eigene parla-
mentariſche Fraktion konſtituiren. Dieſe Parteiverſchiebung
dürfte auf die zukünftige Geſtaltung der parlamentariſchen
a eiwihje in Cisleithanien noch weitere Einwirkungen
ausüben.

Großbritannien und Jrland. Die 38 Fahrer der
6. Feldbatterie, welche tn Woolwich garniſonirt iſt,
weigerten ſich, am Montag Abend ihren Dienſt anzutreten,
nachdem ſie die letzten Tage ſtark beſchäftigt worden
waren. Alle 38 Mann wurden darauf in Arreſt abge-
führt. Die kriegsgerichtliche Unterſuchung iſt im Gange.

Belgien. Kronprinzeſſin-Wittwe Stephanie von
Oeſterreich kam Mittwoch Abend im tiefſten Jncognito im
Schloſſe Laeken bei ihren königlichen Eltern an.

Nußland. Ein heute veröffentlichtes Geſetz hebt die
verſchärfte Sicherheits-Aufſicht in den Gonvernements Pol-
tawa und Tſchernigow, in mehreren Kreiſen des Gouverne-

Fragen wir uns nun zum Schluß: wie iſt es möglich,
daß Jemand ein und dieſelbe Perſon zwar nicht gleich
zeitig aber doch in raſcher Aufeinanderfolge abwechſelnd
haſſen und lieben kann? Das iſt nur denkbar, wenn
Jemand des Gegenſtandes ſeiner Liebe nicht ganz ſicher iſt,
nicht die gleiche Gegenliebe vorausſetzt. Jn den Momenten,
in denen dieſe Unſicherheit überwiegt, wird er eiferſüchtig
ſein; wenn er Gewißheit zu haben glaubt, daß er die
Neigung der betreffenden Perſon eingebüßt, wird er dieſe
haſſen, wie jede andere Perſon, die ſein Lebeusglück zer
ſtört hat; ſobald er jedoch wieder Hoffnung ſchöpft, wird
auch wieder die Liebe die Oberhand gewinnen. Die Urſache
des Haſſes und der Eiferſucht bleibt alſo ſtets dieſelbe,
nur, daß ſie in dieſem Falle weniger außerhalb, als viel-
mehr in dem Subjekt ſelbſt liegt. Von dieſer Eiferſucht
verſchieden iſt die ſtets wachſame Aufmerkſamkeit, ſich die
Gegenliebe der geliebten Perſon, auch wenn man derſelben
völlig ſicher iſt, zu erhalten. Dieſe unterſcheidet ſich in
nichts von der gewöhnlichen Wachſamkeit über Glücksgüter,
die geraubt oder geſtohlen werden können; ſie iſt keine
Leidenſchaft „die mit Eifer ſucht, was Leiden ſchafft“, ſondern
einfach Klugheit, Vorſicht c.

Der Mangel an Eiferſucht iſt alſo keineswegs immer
Mangel an Liebe; wohl aber kann fehlende Aufmerkſamkeit
dafür angeſehen werden. Erſteres iſt nur das Zeichen
völligen Vertrauens; letzteres offenbart dagegen in der That
Gleichgiltigkeit.

Wir glauben hiermit unſern Gegenſtand zwar keines-
wegs erſchöpft, aber vielleicht genug Anhaltspunkte für eine
ſtrengere Unterſcheidung gewiſſer Empfindungen und eine
genauere Selbſtbeobachtung gegeben zu haben. Erſt wenn
r uns und andere wahrheitsgemäß erkannt haben, iſt die

rbedingung der Beſſerung geſchaffen.

menis Taurien, in der Stadt und dem Kreiſe Sſaratolv
ſowie in den Städten Kertſch und Sewaſtopol auf.

Bulgarien. Wie aus London gemeldet wird, erhält
ſich in dortigen politiſchen Kreiſen das Gerücht, welches
durch neuere Nachrichten aus Sofig wiederum Nahrung
erhält, daß am 18. September, dem Jahrestage der Ver
einigung Oſtrumeliens mit Bulgarien, die Verkündigung
der Unabhängigkeit Bulgariens zu erwarten iſt. Die bul-
gariſche Regierung ſteht, wie hinzugefügt wird, der Beweg-
ung zu Gunſten der Unabhängigkeitserklärung durchaus
fern und beſitzt anſcheinend nicht mehr die Macht, die
Volksbewegung aufzuhalten.

Koreg. Die koreaniſche Regierung iſt, der „Chineſe
Times“ zufolge, vollſtändig bankerott. Sie kann nicht
einmal die kleinen Gehälter, die ihren ausländiſchen Be-
amten fällig ſind, auszahlen. Nun hat Korea einige
Dampfer angekauft und verſprochen, den Preis für die
ſelben in jährlichen Raten abzuzahlen, doch warten die
Eigenthümer der Fahrzenge ſchon ſeit geraumer Zeit auf
die fällige Ratenzahlung. Auch ſind viele Schulden, die
die Regierung ſchon vor 5 Jahren gemacht hat, bis heute
noch unbezahlt.

Kirche, Schnle und Miſſion.
Stiftung für Arbeiterſöhne. Der in Berlin ver

ſtorbene Juſtizrath Heidenfeld hat eine Stiftung gegründet zu
dem Zwecke, Unterſtützungen an Söhne von Fabrikarbeitern
oder Handwerkergefellen oder Gehilfen zu gewähren, welche
entweder a) die erſte Klaſſe einer Berliner Gemeindeſchule vor
Vollendung des 14. Lebensjahres abſolvirt haben, ſich dem Ge
werbe oder Kaufmannsſtande widmen und vor dem Eintritt
in die Lehre noch eine weitere Schule (höhere Bürgerſchule) be-
ſuchen wollen; die Unterſtützung ſoll insbeſondere auch den
Eltern die Möglichkeit gewähren, während des 14. bis 17. Le
bensjahres des Sohnes darauf zu verzichten, daß derſelbe für
ſeinen Unterhalt arbeitet; oder welche b) hier die Lehrzeit bei
einem Handwerksmeiſter oder Fabrikanten mit gutem Erfolge
benutzt haben und eine Handwerker- oder Fachſchule 2c. zur
weiteren Ausbildung beſuchen wollen: e) hier eine gute hand-
werksmäßige Ausbildung bereits exlangt haben, und die dann
eine Jnſtruktionsreiſe unternehmen wollen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 14. September.
Der Abdruck unſerer Hrtgino noch u nur mit vollſtäudiger Quellenaugabe

geſtatte

Jn dieſen Tagen ſind 25 Jahre verfloſſen, ſeit Herr
Lehrer Francke die Leitung des 3 Jahre vorher, am 8. März
1861 gegründeten Halliſchen Männer geſangvereinsüber-
nommen. Die Thatſache, daß der Genannte, welcher auch ſeit
Jahren Dirigent des Sängerbundes an der Saale iſt, eine
ſo lange Zeit hindurch dieſe Stellung innegehabt hat, iſt allein
ſchon ein Beweis von dem erfreulichen Verhältniß zwiſchen ihmund den Vereinsmitgliedern: welche Anerkennun ſein Wirken
bei den letzteren gefunden, fand jedoch noch beſonderen Aus

druck durch Ueberreichung eines werthvollen Geſchenkes an den
Gefeierten, dem es vergönnt ſein möge, noch recht lange auch
dieſer Thätigkeit erhalten zu bleiben.

Der Handwerker-Meiſter-Verein, nahm geſtern
Abend nach der Sommerpauſe ſeine Sitzungen wieder auf. Herr
Tiſchlermeiſter Vogler hielt zunächſt einen die Anweſenden
feſſelnden und belehrenden Vortrag über die Grundzüge des
Alters und Jnvaliditätsgeſetzes. Es ſchloß ſich hieran eine
lebhafte Debatte vorzugsweiſe nach der Richtung hin, wie der
Handwerkerſtand dieſem Geſetze gegenüber ſtehe. Wenn es auch
als eine neue Laſt zu bezeichnen ſei, die damit dem ſelbſtſtändigen
Handwerker aufgebürdet würde, ſo würde doch erſt die
die Segnungen des Geſetzes lehren. Daß die Krankenkaſſen
Hauptträger für die Verwaltung deſſelben würden, wurde beſonders als zweckdienlich anerkannt. Der übliche Dank wurde
dem Vortragenden zu Theil. Hierauf fand die Proklamirung
von 3 neuen Mitgliedern zur Vorſchußbank ſtatt. Unter Ge-
ſchäftlichem wurde bekannt gegeben, daß die 3. diesjährige ge
werbliche Exkurſion am nächſten Montag 4 Uhr zur Beſichtigung
der deutſchen Lofah Fabrik in Giebichenſtein angetreten würde.
Nachdem Herr Klempnermeiſter Grecke aus der deutſchen
Klempner Zeitung eine intereſſante Abhandlung über den Stand
des Handwerks dem Fabrikanten gegenüber zum Vortrag ge-
bracht hatte und der Wunſch lebhaft zum Ansdrucke gelangte,
daß ſich die Behandlung gewerblicher Handwerkerfragen im
Verein dem Vereinsprinzip entſprechend öfter wiederholen
möchten, wurde noch beſchloſſen, das diesjährige 36. Stiftungs-
feſt in der bisher üblichen Weiſe beſtehend aus Concert, Ge-
ſängen, Anſprachen u. ſ. w. im Neuen Theater am 23. d. Mts.
zu begehen.

e Geſtern erfolgte ſeitens des kommandirenden Generals
v. Häniſch ſowie mehrerer höherer Jntendantur-Beamter
die eingehende Jnſpizierung der an der Delitzſcherſtraße in Be
trieb befindlichen Feldbäckerei. Die Leiſtungsfähigkeit derſelben
iſt in letzter Zeit bedeutend vergrößert worden. Die in Betrieb
befindlichen 10 eiſernen originell konſtruirten Backöfen haben
pro Tag 5000 Brode à I ke zu liefern. Die Bauart. der
Feldbacköfen ermöglicht nur unter ſchwierigeren Verhältniſſen
Brode von der ganzen 3 kg betragenden Ration zu backen,
daher werden dieſelben nur in halben Rationen hergeſtellt.
Mit obiger Anzahl können täglich 10,000 Mannſchaften mit
Brod verſorgt werden.

Jm Walhallatheater geht das gegenwärtige Pro-
gramm, welches bekanntermaßen ſowohl in der ganzen Zuſam-
menſtellung als in ſeinen einzelnen Nummern ungewöhnlich
intereſſant und effektvoll iſt und ſich der beſondern Beliebheit
bei unſerem Publikum erfreut, mit heute Sonntag zu Ende,
ſodaß Jeder, der ſich an den einzelnen Leiſtungen noch einmal
erfreuen will, den Beſuch dieſes Theaters heute nicht verſäumen
möge, Der Athletin Miß Elvira Sanſoni iſt das Abfeuern
der Kanone auf ihrer Schulter zugnterletzt noch polizeilich
verboten worden.

Eine Verſammlung der Schneider, in welcher
Herr Sengpiel aus Halle a. S- reden ſollte, wurde in
Chemnitz auf Grund des Sozialiſtengeſetzes verboten.

Für eine Neuerung an Teigtheilmaſchinen hat
Herr Bertram zu Halle a. S. ein Patent angemeldet.

Jn dranugvoll fürchterlicher C befand ſich
heute Morgen der Malerlehrling X. Derſelbe wollte wohlgemuth
von der kl. Schloßgaſſe in die kl. Ulrichſtr. biegen als o
Schrecken von der entgegengeſetzten Seite ein Wagen daher-
kam, der dieſes Beginnen jäh vereitelte. Denn an dieſer noch
mit großen Prellſteinen beſetzten Ecke iſt allenfalls für ein
glücklich liebend Paar, aber nicht für einen h und
einen Wagen Raum. Von dem entgegenkommenden Wagen
hart an die Wand gedrängt, hörte der angehende Pinſelführer
womöglich ſchon von fern die Todesuhr das letzte Stündlein
ſchlagen, als der rettende Engel in Geſtalt eines Polizei
kommiſſars erſchien, welcher ihn aus der bedrohlichen Stellung
befreite und mit einiger Kraftanſtrengung wieder in die kleine
Schloßgaſſe zurückzog, ſodaß er mit dem Schrecken davonkam.
Erleichtert athmete er auf, warf ſich in die Künſtlerbruſt und
rief freudig bewegt aus: „Beinah war ich um die Eckel

Eine Diakoniſſin aus Eisleben, die der tückiſche
Typhus dahingerafft, wurde geſtern hier vom Digkoniſſenhauſe
aus zur letzten R Längſt mit dem Ge-danken an ihren Tod vertraut, iſt ſie getroſt und voll Glaubens
zuverſicht entſchlafen. So hat ihr dem Dienſt der Armen und
Kranken geweihtes Leben trotz ihrer ſchweren Leiden können
wir es ſagen ein ſchönes und ſeliges Ende gefunden.

(Schluß.)
Den Greis zeigt uns Heinrich Kolbe's Oelgemälde

aus dem Jahre 1822. Es ſtellt den Dichter dar „im ſchwarzen

Frpre mit den Sternen des Falken- und des St. Annen-
rdens, ſowie mit dem Comthurkreuz des öſterreichiſchen

TeopoldOrdens und der franzöſiſchen Ehrenlegion, alſo ſo
wie er bei feſtlichem Anlaß ſeine Gäſte zu einpſangen pflegte.
taengſen haben wiederholt die Porträtähnlichkeit dieſes Bil-

es gerühmt. SJm Jahre 1829 fand ſich der franzöſiſche Bildhauer
Pierre Jean David (d'Angers) in Weimar ein und ſchuf dort
das Modell zu der von ihm ſpäter dem Dichter verehrten Co
loſſalbüſte aus pyrenäiſchein Marmor, welche jetzt in der Groß
herzoglichen Bibliothek in Weimar aufgeſtellt iſt. Neben dieſer
Arbeit vollendete er das Medaillonporträt, deſſen Re
production ausgeſtellt iſt. David gehört zu den wenigen Frau-
zoſen, deſſen Geſichtskreis über Frankreich hinausreicht. Die
Worte Schmarſow's über die Büſte gelten mehr oder weniger
auch von dem Medaillon: „Die gewwaltig auffteigende Stirn
wirkt maſſig, faſt erdrückend; ſie iſt übermäßig hoch im Ver-
hältniß zum übrigen Geſicht. aber auch hier zeichnet ſich das
Knochengerüſt ſcharf und ſicher unter den faltigen Wangen-
Die ſtarken Brauen ſpringen, wie die oberen Lider, weit vor
und legen ſich faſt hörizontai an die gradabſteigende Naſe.
Das Auge iſt fein geſchnitten, voll, nach unten gerichtet. Um
die ſchmalen Lippen ſpielt ein ironiſcher Zug, nicht ohne Härte
über dem feſten Kinn. Ein muskulöſer Hals trägt dies mäch-
tige Gebäude aufrecht: die Haare ſtränben ſich und krönen es

wie ein Wald.“ eDie letzte zu Goethe's Lebzeiten gefertigte Büſte iſt die
von Th. Wagner aus dem Jahre 1832. ie iſt nicht
nach der Natur gearbeitet, ſondern auf Grund der Weißer ſchen
„auf die Natur geformten Büſte und der Rauch'ſchen Sta-
Kate, verdient aber durch ihre lebensvolle Wahrheit alles

o

Goethe's Gattin Chriſtigne, die Frau, welcher
„unerhört viel Unrecht geſchehen (Henriette Schloſſer), beideren Tode aber Goethe ſhrieb: „Leere und Todtenſtille in und

außer mir', findet ſich dreimal in unſerem Werke dargeſtellt:
erſtens mit ihrem Söhnchen Auguſt nach einer Aquarelle von
H. Meyer aus den Jahren 1792 und 1793, zweitens nach einer
Zeichnung von F., Bury (1800) und einer Büſte von Weißer(1812). Hes Dichters Sohn, Auguſt von Goethe
iſt nach dem Oelgemälde von E. Grünler (1828) und dem Re
lief von Thorwaldſen (1830) wiedergegeben, ſeine Gattin, Ot-
tilie von Goethe, nach einer Zeichnung von H. Müller
(18207) und des Dichters Enkelkinder Walther, Wolfgang und
Alma von Goethe nach Gemätden von G. Jäger (1853) und E.
Baunmann-Jerichau (1846) und einem Paſtell von L. Seidler
(18342). Die ſonſt noch dargeſſellten, zum Goethe'ſchen Kreiſe
gehörenden Perſonen ſeien wenigſtens aufgeführt: Herzogin Anna
Amalia, Großherzog Carl Anguſt, Großherzogin Louiſe, David
d'Angers, Herder, Knebel, Lavater, H. Meyer, Rauch, Corona
Schröter. W. Tiſchbein, J. J. von Willemer, Marianne von
Willemer und Zelter.Von „den Hunderten und aber Hunderten von Kunſtgegen
ſtänden jeder Art, Handzeichnungen, Bronzeſtatuetten, Medaillon,
Plaquetten, Majoliken, Erzeugniſſen des, Kunſthandwerkes
u. a. m.“ könnte das Prachtwerk. nur „Stichproben dieſer ver-
ſchiedenen Sammlungszweige' bringen, wenn es nicht unhand-
lich und für weitere Kreiſe zu theuer werden ſollte. Zeich-
nungen folgender Künſtler ſind ausgewählt worden: Boucher
(Weiblicher Akt), Chodowiecki (drei Zeichnuugen).,
Guercino (S. Hieronymus), D. Hopfer (zwei Todtentanz-
bilder), A. Kauf finaun (Goethe und Muſen) Rembraudt
(zwei Skizzen, LandſchaftSkizze), Rubens (S. Michael im
Kampfe mit Dämonen), P. Viſcher (Allegorie auf die Re
formation, 1524) und von Goethe ſelbſt eine Anſicht des
Kapitols.

Die noch übrigen dreizehn Blätter bringen folgende Ab-
bildungen: Antike Statuette der Viktoria, fünf antike Statuetten,
Plaquette (Apollo und Marſyas), vier Plaquetten (1. Althäa
tödtet ihren Sohn Meleager durch Verbrennen des Stabes, an
dem des Sohnes Leben hängt, 2. Weib auf einem Delphin
Venus Anadyomene? 3. Amor als Beſieger der Welt. 4.
Hercules den Antaus erwürgend, zwei Plaquetten (Verkündig-
ung, Geburt Chriſti), e Plagquetten (der richtende König
Tmolus mit Apollo, Euterpe, Pan, Midas und Satyrn
Gruppe ſpielender Kinder), deutſche Medaillen, italieniſche Me
daillen, eiſerner Spiegelrahmen, Majolika-Schale mit Davids
Triumph, MajolifaSchale des Guido de Merlino (1542),
italieniſche und deutſche Thongefäße, und drei Emaillen von
P. Reymond (1571).

Nach dem Ob gen iſt es überflüſſig, den inhaltlichen Reich
thum des RulandHeld'ſchen Werkes noch beſonders hervorzu
heben die Ausführung der VLichtdruckreproduktionen ſteht auf
der Höhe der Technik. Und ſo ſei denn Allen die Beſichtigung
der Blätter im Muſeum nochmals empfohlen, und denen, welchen
Goethe's Leben und Wirken werth iſt und denen die matereillen
Mittel zu Gebote ſtehen, der Erwerb des Werkes angerathen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Originagl-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geftallet.n. Hohenthurm, 13. Sept. (Vom Manöverfelde.)
Nach einem kurzen entſcheidenden Treffen bei Landsberg und
Gollma bezogen heute Mittag die Truppen ihre Quartiere,
theils in Bürgerwohnungen, theils in Biwacks. Luſtig flackerten
am Abend die Biwack- und Wachtfeuer bei Hohenthurm.
Niemberg, Brachſtedt, Oppin und Plößnitz. Gegen “5 Uhr
Nachmittag überrumpelten die Mannſchaften (36. und 71. Juf.
Reg.) des Hohenthurmer Biwacks die bei Oppin. Hartnäckig
wurde um den Beſitz des Dorfes Plößnitz geſtritten. Am
Abend ließen die Militärkapellen des 36. und 71. Reg. auf
hieſigem Schloßhofe zu Ehren der anweſenden Generale ihre
gediegenen Weiſen erklingen. Von hier zieht ſich das Manöver
über Niemberg, Brachſtedt nach Oſtrau.

w. Bernburg, 13. Sept. (Selbſtmord oder Verbrechen?)
Heute früh wurde am Bahnübergang bei Solvayhall die ver-
ſtümmelte Leiche eines 13 jährigen Knaben aufgefunden. Au-
ſcheinend iſt derſelbe von dem Zuge überfahren worden. Ein
Arm und ein Bein waren vom Rumpfe vollſtändig getrennt.

S Zeitz, 13. September. (Feier. Straßenüber-
führung.) Geſtern Vormittag in der elften Stunde gerieth
nach dem Zeitzer Anz. das zum Grundſtücke des Stadtguts-
beſitzers Arno Otto Staack in Groitzſch gehörige, mit Ernte
vorräthen gefüllte Scheunengebände auf unerklärliche Weiſe in
Brand und wurde total zerſtört. Der angeſtrengten Thätigkeit
der Groitzſcher Feuerwehr, ſowie der mit Spritzen herbeigeeilten
Mannſchaften von Schnandertrebnitz, Audigaſt, Großprießligk
und Bröſen iſt es gelungen, das angrenzende Wohnhaus Staacke's
vor der Zerſtörung zu ſchützen. Die Kgl. Eiſenbahnver-
waltung hat die Erbauung einer Straßenüberführung über den
Bahnkörper in Ausſicht genommen. um die Unzuträglichkeiten
z beſeitigen, welche durch den Schienenübergang über die

eißenfelſer Straße für Fußgänger und Fuhrwerk entſtehen.
T. Erfurt, 33. September. (Anſtrengende Jagd. Jn

Freiheit geſetzt. Um Mitternacht wurde der geſtern der
Polizei entwiſchte Eberhard von hier glücklich feſtgenommen.
Er hatte ſich in dem Hauſe Moritzgaſſe 44, wo er ſeine Wohnung
hat, auf das Dach geflüchtet; nicht ohne Anſtrengung wurde er
von ſeinem luftigen Verſteck von den Beamten heruntergeholt.
E. hat eingeſtanden, das Bäckermädchen im Glacis überfallen
und einen weiteren Angriff auf ein Mädchen in Schmira be
Wage zu haben. Der Schächter Katzenſtein, der ſich wegen

zerleitung zum Meineide in Unterſuchungshaft befand, iſt geger
eine Caution von 2000 Mk. aus der Haſt entlaſſen.

S Halberſtadt, 13. Sept. (Vom Waſſerwerk.) Das
Betriebsjahr des ſtädtiſchen Waſſerwerks pro 1. April 1888/89
zeigt eine bedeutende Zunahme der an Haus
haltungen. Die Güte und Reichhaltigkeit des Waſſers iſt in dem
vergangenen Jahre unverändert geblieben. Die Anzahl der
Konſumenten iſt von 870 auf 984 geſtiegen, mithin eine Zunahme
von 114 Konfumenten. Es ſind in dem vergangenen Jahre 5222585
ebm Waſſer von 2 Maſchinen gehoben worden. Das Waſſerwerk-
konto beträgt in Summa 513 356 83 Das Arbeits
und Betriebsperſonal des ſtädt. Waſſerwerks iſt bei
der Kölniſchen Unfall-Verſicherungs-Aktien Geſellſchaft in Köln

egen körperliche Unfälle verſichert und an
rämie dafür auf 5 Jahre 693 4 63 Aß bezahlt.
S Vom Harze, 13. Sept. (Schutzgeländer.) Ein höherer

Miniſterialbeamter, der vor Kurzein auf dem Hexentanzplaße



weille, bat angeerdnet, daß auch der nach dem Beodekhale zu
noch uneingeſriedigte Theil des Pfatzes (vom Hauſe nach dem
„Rieſenſchloß zu), mit, einem eiſernen Schuh-Geländer auf
Koſten des Fiskus verſehen werde. Ein ſolches hat dort ſchon
lange gefehlk, und es iſt geradezu ein Wunder, daß an jener
gefährlichen Stelle nicht bereits mancher abgeſtürzt iſt. Wer
von Weſten oder Süden, von Treſeburg oder der Viktorshöbe
kommt, betritt den Hexeuntanzplatz in der Regel gerade dort,
und wenn auch der Vorſichtige einige Schritte vom Abgrunde
zurückbleibt, ſo giebt es doch Unvorſichtige und Tollkühne ge-
nug. die nicht bedenken, daß ein einziger Fehltritt ſie dem Ver
derben weiht.

J. Aus Thüringen, 13. Sept. (Kennzeichen der Kreuz-
ottern.) Man ſchreibt uns: Wiederholt ſind in dieſen Tagen
in einigen Gegenden Thüringen junge Kreuzottern von Schul-
kindern gefunden und, für Blindſchleichen gehalten, nach Hauſe
getragen worden. Da leider ſchon öſter, Kinder gebiſſen ſind,
mahnen wir hiermit zur Vorſicht gegenüber dieſer gefährlichen
Giſtſchlange, deren Biß unter Umſtänden den Tod herbeiführen
kann. Die untrüglichen Erkennungszeichen der Kreuzotter
ſind der breite Kopf, die ſchwärzlichen, nach auswärts ge-
krümmten länglichen Flecken auf demſelben und das längs des
Rückens laufende Zickzackband. Die Ringelnatter erkennt man
ſicher an den hinter den Schläfen liegenden weißen Mondflecken.

X Eilenburg, 13. Sept. (Maunl- und Klauenſeuche).
Unter dem Rindviehbeſtande des Brauereibeſitzers Eduard
Rudolph hier iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen,
weshalb die Gehöftsſperre verbängt iſt.

J Jena, 13. Sept. (Die Waſſerkalamität), welche
durch Eindringen von Waſſer in verſchiedener Keller entſtand,
iſt als beſeitigt zu betrachten. Als Urſache des Uebelſtandes iſt
das Flaben eines Rohres der Ammerbacher Leitung feſtgeſtellt
worden.

Aleine Notizen. Der Naturheilverein in Eisleben
hielt am 12 eine Sitzung ab, in der Herr Poſtſekretär Städter
einen Vortrag „über das Naturheilweſen“ hielt.

Eine Jlluſtration zu dem Recht des Stärkern wird aus
Nahnsdorf mitgetheilt. Auf dortiger Flur wurde vorgeſtern
ein eine Taube jagender Taubenſtößer (Astur palumbarius)
beobachtet, der ſich auch von einer in einem Geſchirr nahenden
Jagdgeſellſchaft nicht auf die Dauer von ſeiner Beute abbringen
ließ, vielmehr nach kurzer Pauſe S nene auf die Taube ſtieß.
Ein Herr aus der Jagdgeſellſchaſt ſchoß. um der verfolgten
Unſchuld zur Hülfe zu kommen, vom Wagen aus auf 100 Schritt
auf den Raubvogel, traf aber mit dieſem leider auch die Taube,
die ſich nun als eine Brieftanbe auswies. Die ſo in ihrem
Beruf geſtorbene Taube trug, unter anderm den Stempel:
„Brieſtauben- Verein „Teutonia“. Berlin. Große Friedrich-
ſtraße 290.

Das kaiſerl. Jagdſchloß Letzlingen erfährt zur Zeit
eine gründliche Reunovierung in ſeinen inneren Ränumen.
Wenn auch an dem Verſammlungézimmer, Bjllardzimmer c.keine nennenswerthen Veränderungen als die drünbhchee Rei

nigung vorgenommen werden, ſo erfahren um ſo mehr die
Wohnräume des Kaiſers- vielfache Neueinrichtungen. So wer
den z. B. die bisherigen Oefen entfernt und durch Berliner
Töpfer neue aufgeführt. Jm „Saufang“ ſind mit Rückſicht auf
die bevorſtehende Hofjagd bereits 41 ſchwere Sauen eingetrieben;
im Jävenitzer „Saufang ſind es deren bereits 52.

Aus aller Welt.
Von der Findigkeit unſerer Soldaten erzählen ſächſiſche

Blätter bei Gelegenheit des Kaiſerbeſuchs ein ſpaßhaftes
Beiſpiel. Daß bei einer großen Parade auch ergötzliche
Zwiſchenfälle vorkommen, wird ſich Jeder deuken können. So
z. B. war die Ankunftslinie des Kaiſers durch Flaggen abgeſteckt
und durch Jnfanterie- und Kavallerieketie abgeſperrt. Nun ver
ſuchten es die Zuſchauer, die Linie zu durchbrechen, um auf die
andere Seite zu gelaugen, und die Soldaten hatten ihre Noth,
dies zu verhindern. Wegen ſolcher kleinen Uebertretungen wollte
man natürlich Niemanden arretiren. Um aber einen Civiliften
wieder auf die verlaſſene Seite zu jagen, dazu waren gewöhn-
lich drei Jnufanteriſten ſowie zwei Reiter nöthig, und das
Publikum machte es ſich ſehr überflüſſiger Weiſe zum Spaß,
die Soldaten zu hänſeln. Da kam ein Unteroffizier auf einen
r Einfall. Sobald ein Civiliſt die abgeſperrte Linie
urchbrach, ritt ein Kavalleriſt auf ihn zu, nahm ihm den

Hut weg, galoppirte nun mit demſelben nach der Seite, wo
der Ausreißer erſt geſtanden, und gab dort den Hut einem Jnfanteriſten. Die „Hutloſen“ ſuchten nun ſelbſtverſtändlich dre

Kopfbedeckung wieder zu erlangen, lieſen dem Kavalleriſten nach
und erhielten erſt auf der von ihnen verlaſſenen Seite den „I8-
Zoller' zurück. Das Mittel half in kurzer Zeit, die „Ueber-
läufer“ ſtellten ihr verbotenes Handwerk ein.

Auf dem Wege von Coswig nach Moritzburg befand
ſich unter anderen Dekorationen auch eine Ehrenpforte mit
einer großen Papptafel, auf welcher die Worte „Heil dem
Kaiſer ſtanden. Der Kaiſer, über die Aufmerkſamkeit der
biedern Landbewohner erfreut, wandte ſich beim Durchfahren
nochmals nach der Dekoration um. Jn herzliches Lachen aus-
brechend, machte er ſodann den König Albert darauf aufmerk-
ſam, daß auf der Rückſeite der Tafel die Worte: „Doppel-
bier A Flaſche 15 Pfg. Brauerei Coswig.“ ſtanden So
erzählt die „Dresdener Zeitung.“

Vom VIII. internationglen Orientaliſten- Kongreß
berichtet noch nachträglich die „Poſt“ über das in Stockholm
ſtattgefundene Abſſchiedsfeſt:

In Stockholm fand am Freitag, 6. Sept., Abends 5 Uhr,
das große Abſchiedsbanket im Grand-Hotel auf Koſten
des Komitees ſtatt. Der Speiſezettel war eine Sammlung
köſtlichwitziger Gedichte in den verſchiedenſten orientaliſchen
Sprachen und Schriften, ein wirkliches Kunſtwerk, das ein voll
ſtändiges Buch darſtellt und auch im Buchhandel erſcheinen
wird. Jch füge ein paar kurze Proben aus demſelben hier ein.
Die Gänſeleberpaſtete wird von Georg v. d. Gabelent
in Mandſchu-Verſen beſungen, die in ſeiner eigenen Ueber
ſetzung ſo lauten:

Vom Teich her hör' ich Geſchnatter erklingen:
Es redet die Gous von den letzten Dingen.
„Und iſt es vorbei mit des Lebens Pein,
Was wird unſer ferneres Schickſal ſein
Spricht Eine: „Es ſitzen an Mälars Geſtad'
Wohl hundert weiſe Männer zu Rath.
Und wenn ſie ſich ſtärken bei Mahl und Wein,
Wird Gänſeleber willkommen ſein.

Denn Jndo-, Sino-, Egyptolog,
Die ſchätzen die Gänſeleber hoch;
Auch Arab-, Altai- und Japaniſt
Der päté de ſoie nicht abhold iſt.
Heil, wer für Edles das Leben läßt!
Jch fliege gen Stockholm, ſo viel ſteht feſt!“

nd alle die andern begeiſtert ſchrein:
„Wir auch, wir auch!“ ſo ſtimmen ſie ein.
Und ſiehe, wie flink fich die Schaar erhebt
Und rauſchenden Fluges gen Norden ſchwebt!

Profeſſor Haupt hat ein ſcheinbares Facſimile einer Keil-
gFrifttafet geliefert, das ſehr natürlich ausſieht und über König
Xiſouthros berichtet. Derſelbe flehte bei einem Opfer zum Gotte
Ea, ihm ein neues Getränk zu ſpenden. Der gab ihm den Wein
Vonrdou. Und der König trauk und trank. Das ſah Tiamat,
Se Feind der Götter und Menſchen, und ſandte einen Dämonder Ünterwelt, Namen Ka-ter (2). Derſelbe ſchlug den König

mit Krankheit. Ea entſandte darauf ſeinen Sohn Möérodach,
ließ ihn den Fiſch Sill (im Schwediſchen giebt es merkwürdiger
Weiſe auch einen gleichlautenden Fiſchnamen, „Hering“ bedeu-
tend) und das Waſſer SuDaMatTin vergl. ſchwediſch Soda
vattan) holen und damit den kranken König heilen. Es ſcheinen
dann allgemeine Betrgchtungen über die öfteren Einwirkungen
des Kater auf die Menſchen und über ſeine Vertreibung zu
ſagen doch zeigt der Ziegelſtein hier zu viele Verletzungen, als
daß etwas Sicheres geſchloſſen werden könnte. Ein hübſches
Bildchen in aſſyriſcher Darſtellungsweiſe, auf dem ein Mann
auf einen geflügelten Dämon mit Katzenkopf und drohend auf-

r r zuſchreitet, indem er in der einen Hand eineniſch und in der anderen eine Sodawaſſerflaſche ſchwingt, ſcheint
die kleine Geſchichte als Bilderbuch für die reifere Jugend zu
harakteriſiren. Das Diner war glänzend und zahlreiche Reden

Ans dem Leſerkreiſe.
Jn der Gr. Ulrichſtraße werden jetzt bekanntlich Gas-

leitüngsrohre gelegt. Dabei liegen Bohlen und anderes
Mater al auf der weſtlichen Seite der Straße auch des Nachts,
ohne daß auf dieſer Seite der Straße der Polizeivorſchrift ge
mäß während der Nächt eine Laterne angebracht wäre. Wir
würden es fér augezeigt halten, wenn die Schuldigen in Strafe
genommen und die unteren Polizeiorgane angewieſen würden,
rauf derartige Uebertretungen zu achten. Ferner möchten wir
als geeignetes Thema zur Beſprechung in den kommunalen
Vereinen den Zuſtand unſeres Pflaſters da, wo die neuen
Pferdebahngeleiſe und die Gasleitung in der Gr. Ulrichſtraße
gelegt ſind, vorſchlagen. Trotzdem die Steine an verſchiedenen
Stellen wiederholt herausgeriſſen and wieder eingeſetzt ſind, iſt
das Pflaſter nicht beſſer, ſondern eher ſchlechter geworden.
Wie ein Unternehmer dabei etwas verdienen kann, iſt nicht

recht verſtändlich. X.

e n n rtadt Hamburg. Frau Amtsrat abe mit Junfer auErmsleben. Stadtrath und Direktor des Pfandbriefamts Dr.
Geſenins mit Familie aus Berlin. Leſzynsky mit Gemahlin und
Seligmann mit Gemahlin aus Berlin. Rentier Movius mit
Gemahlin aus NewYork. Weingroßhändler Dalchow a. Char-
lottenburg. Rentier Behrens a. Hannover. Jngenieure L. Hofer
und H. Ochmann aus Wien. Kaufl. Weber und Ryke a. Berlin.
Kürſchner a. Köln. a, R. Schindler a. Plauen i. V., Samſon
aus Paris, Framhein aus Hamburg, Höpken aus Bremen,
Hirſchfeld aus Berlin, Malitzky aus Vreslau, Diehl a. Hanau
a M. Mulder aus Potsdam, Kniep ans Lübeck, Grüderich aus
denn Swiſſer aus Wien, Harms aus Bremen und We aus

raukfurt a. M.Hotel Kronprinz, Landger.- Präſident Werner mit Frou g.
Liſſa. Rittmeiſter Fhr. v. Hagke a, Weiſenfels, Pr. Lieutn. Poſſ
feld aus Berlin. Frau Dr. Heinecke aus Gommern. Paſtor
Kühnemann a. Werdna. Kaufl. Schlötzer a. Zeule uroda, Berns-
dorf aus Dresden, Daniel a. Agchen. Oelſchlägel und Rißmann
aus Magdeburg. Witte und Eiſenberg aus Bremen, Erdmann
und Fuchs aus Hamburg und Feitler ans Paris.

Liſten der Schiffsſchlenſen an der Saale.
Rotheuburg. Thalwärts. 12. Sept.: Richter, von Cor-

betha nach Alsleben, Kohle. Köhler, von Dobjs nach Trebnuitz,
Bruchſteine. Frahnert, von Weißenfels nach Cönnern, Flöſſe.13. Sept. Schlieter, von Halle nach Gröna, leer. Friedrich,
von Trotha nach Alsleben, leer. Korn II, von Trotha nach
Calbe, leer. Hagſe, von Dobis uach Trebnitz, Bruchſteine.
Richter, von Wettin nach Gröng, desgl.

Bergwärts. 12. Sept. Korn II, von Calbe nach Trotha,
leer. Hübuner, von Oderberg nach Halle, Bretter. 13. Sept.
Ziel, von Trebnitz nach Dobis, leer.

Alsleben. Thalwärts. 12. Sept. Eckardt, von Halle
nach Hamburg, Güter. 13. Sept.: Vock, von Mucrena nach
Meißen, Gypsſteine. Schlüter, von Halle nach Gröng, leer.
Korn, von Trotha nach Calbe, leer.

Bergwärts. 12. Sept.: Schleppdampfer, Capt. Korn,
leer. Hübner, von Oderberg nach Halle, Bretter

Calbe. Thalwärts. 12. Sept. Oertelbeck, von Alsleben
nach Berlin, Mauerſteine. Korn, von Gröna nach Magdeburg,
Steine. Eiſermann, von Bernburg nach Stettin, Gerſte. Der-
ſelbe, desgl. 13. Sept. Schlieter. von Gröng nach Hamburg,
Steine. Lucenius, von Aderſtedt nach Trabitz, Steine. Emmer,
von Ca'be nach Hamburg, Zwiebeln. Töpper, von Calbe nach
Magdeburg, leer. Winter, von Halle nach Hamburg, Thon.
Derſelbe, desgl. Derſelbe, von Wettin nach Barby, leer.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Bremen, 13. September. Der Schnelldampfer „Saale“,

Capt. H. Richter, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher
am 4. Sept. von Bremen und am 5. Sept. von Southampton
abgegangen war, iſt heute 10 Uhr Vormittags wohlbehalten in
Newyork angekommen.

Der Schuelldampfer „Auguſta Victoria“ der Hamburg-
Amerfkaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt. von Hamburg
kommend, heute Mittag 1 Uhr in New-HYork eingetroffen.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Vericht über Stromfrachten vom Spedi-

teur- Verein Herrmann u. Theilnehmer, Stet-tin und Hamburg. Der ungünſtige der Elbe
wirkt fortgeſetzt höchſt t euig auf den geſammten Verkehr.
Schiffer können die Fahrzeuge knapp zur Hälfte beladen und
dabei ihre Reiſen nur noch langſam fördern. Die vorhandenen
Kahnräume ſtehen deshalb ſchon ſeit Wochen nur zu einem ge-
ringen Bruchtheil den Verladern zur Verfügung, ſind erklär-
licher Weiſe daher ſehr geſucht und zu weſentlich höheren Frachten,
nicht einmal zur vollen Befriedigung des jeweiligen Bedarfs
erhältlich. Wir können ſomit auch heute nur über ungewöhnlich
hohe Frachten berichten und nach Lage der Verhältniſſe glauben
wir nicht, daß im Laufe des Septembers auf billigere Raten
zu rechnen iſt; zu notiren iſt heute für

Chiliſalpeter und Getreide Sfkückgüter,
nach andere Maſſenartikel in kompletten Farbholz, Reis

per Kahn zu empfangen Ladungen Oel c.
Magdeburg 65 70 65 80-90Schönebeck 75 70Wallwitzhafen 80 80 80-—90Rieſa-Dresden 100--110 100--110 110--120

Pfennige per 100 Kilogramm.

Mandeburger Börſe, vom 13. September 1889.
Reichs Anleihe

folgten einander.

Diagdeburger Stadt- Obligationen 70 BChemiſche Fabrik Buckan-Doligationen 5Deſſaner Gas Obligationen 4Div p. Sti887 J i1888
Magdeburger Allgem. Verſich -GeſellſchaftsAct. p. St.

n 4u0 M. vollgezay t. 26 30 718,00 Bdo. Feuerverſich Actien p. St. ä 3900 M.
mit 20 o Einzahlung. 188 J 225do. Hagel-Verſicher „Actien p St. à 1500
M. mit Sinzahlung 55 75 576,90 Bdo. Lebens Verſich. Ritien p. St. à 1500
M. mit 209, Einzuhlung 20 17do. Rück Verſich. Actien per St. ä 300

M, vollgezahlt 45 45Div. J in
1887 J 1888

UAcktien- Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 10 269,00 B
Caroline, conſolidirte Bergweris- Acten 4 5 6
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 0 90,00 BDefſaner Was Actien 4 9 10Eiſengießer ei und Moaſchinen- Fabrik Niemberg 4 5
„Kette“, Elbſchiff.-Geſ.Actie n. 4 0 tLeoph. ver. chen. Fabr. St Actien 5 123,25 BMagzdebunrzer Allgemeine Gas-Actien 4 5 4 96,00 B

do. Bankverein-Antheile 5 6 110,75do. Bau u. Creditbank-Actien 4 10 :2 184,50 3
do. BergwerksActien 4 32 13do. do Stamm-Priorit.Act. 5 13 13do. Pripatbant-Actien 4 b le I 120,00 Bdo. Straßenbahn Actien 4 10 10 226,00 Bdo. Theater-Actien 3 100,00 BMarie, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 3 S

Maſchinenfabrik Buckan-Actien 4 0 0 102,560 GSächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 7 7do. do. Stamm Prior. Act. 5 7 7Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 4 12 16 301,50 Gwiagſevnrßer Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 3
o. do. Stamm- Prior. 6 6

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle g. S., den 13. September 1889.

Rohzucker. Jn letzter Woche iſt die Haltung des Marktes
zwar etwas feſter geweſen, doch beſchränkte ſich das Geſchäft
v wepige Pöſtchen Nachproducte, weil Angebot neuer Waare
noch fehlte.

Rafſinirter Zucker. Die Bedarfsfrage machte ſich in
dieſer Woche ziemlich lebhaft bemerkbar, und wurden zu end-
ſtehenden Notirungen wieder belangreichere Umſätze erzielt.

Heutige Notirnungen.
Ro et per 100 Kilo. Granuladetzucker incl.

Kryſtall- Zucker I. incl. über 99,5 do. II. incl.

über 98 h Kornzucker 96 excl. Rendemehk92 c do. 88 excl. Nachproducte 759 Rendement excl. 27.00-30,50
Rafſinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter

Hean Raffinade ſf. excl. do. f. excl. uMNelis ff. excl. do. m. excl. 4. Würfelzucker I. inel.
Kiſte PatenWurfet 68.- Gem. Raffinade I. incl.

do. do. I. incl. 62 Gem. Melis L incl.5900 do. do. D. incl. Farin Melaſſe zur
Entzuckerung excl. Tonne 4. do. Brennereien
excl. Tonne A.

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung
Berlin, 14. September 1889.

Berliner Fondsbörſe.
Diskonto-Commandit-Anth. 235. 10. Mainz-Ludwigshafener

E.-Aklien 123 70. 49, Ungariſche Goldrente 85.10. 49 Nuſſiſche
Anleihe von 1880 91.99. Franzoſen 97. Oeſterr. Credit
Actien 163 90. Tendenz: Feſt.

Berliner Geltreide-Börſe.
Weizen: Sept.Okt. 186.70. Nov Dezemb. 189.-- Still.
Roggen: Sept Oct. 156 50. Oct.Nov. 157.20. Nov.Dezeinber

158.50. Feſt.

h t Waſfer: Sept.-Oct. 5.2uhline t rer 2755 g September 36.50. 70er
ept.-October 34.90. ill.

Rüböl: loco 71.-. Sept.-October 67.--. April-Mai 62 40

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten

Muthmaßliches Wetter am 15. September.
Schwacher, ſpäter auffriſchender Wind bei wechſelnder
Bewölkung und Neigung zu Niederſchlägen, mäßig warm.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Wien, 13. September. Einer offiziöſen Berliner

Meldung der „Polit. Korr.“ zufolge dürfte auch in der
nächſten Zeit eine weitergehende Begünſtigung der Schweine-
einſuhr an der ſchleſiſch öſterreichiſchen Grenze als bisher
nicht zu erwarten ſein.

Mailand, 13. September. „Corriere della Sera“
erfährt aus Berlin, daß durch Vermittelung des Deutſchen
Kaiſers der Gegenbeſuch des Kaiſers von Oeſterreich beim
König Humbert im Laufe des Monats Oktober in Neapel
ſtattfinden werde. Da Kaiſer Wilhelm zu derſelben
in Neapel eintreffen werde, würde es eine Drei-Monarchen-
Zuſammenkunft ſein.

Mailaud, 13. September. Nach Meldung der Tu
riner „Gazette del Popolo“ iſt der Ausbruch des Con
curſes der Banca Provinziale in Bari unmittelbar be-
vorſtehend, da die Banca di Napoli, deren Jntervention
angerufen wurde, nicht helfend eingreift; die Paſſiven
überſteigen 10 Millionen. Der Generaldirektor des Jn
ſtituts, Cavaliere Poſitano, hat ſeine Entlaſſung gegeben.

Reapel, 14. September. Als Crispi geſtern Abend
6 Uhr in der Straße Carraciolo mit ſeiner Tochter
eine Spazierfahrt machte, ſchleuderte ein Jndividuum
zwei Steine auf ihn, deren einer ihn am Kinn ver-
wundete. Das Jndividuum wurde alsbald verhaftet
und bezeichnete ſich als ehemaligen
ling Emil Caporali, 21 Jahre alt. Crispis Wunde
ſcheint eine leichte zu ſein, denn er kehrte ganz ruhig
nach Hauſe zurück. Die Bevölkerung iſt ſehr entrüſtet.

Neapel, 14. September. Crispi brachte die Nacht
ruhig und fieberfrei zu, der Verlauf der Wunde iſt normal;noch in ſpäter acht tunde ſtrömten Beſucher nach ſeiner

Wohnung; zahlreiche Telegramme ſind eingelanfen.
Brüſſel, 13. September. Für die Dauer der Theil-

nahme des Thronfolgers Prinzen Balduin an den dentſchen
Herbſtmanövern iſt demſelben der hieſige Geſandtſchafts-
Attache Graf Schmettau beigegeben worden. Die bel-
giſche Regierung wird in den nächſten Tagen an zwanzig
Perſonen Landesverweiſungen erlaſſen.

Belgrad, 13. September. Der Ausgleich zwiſchen
der ſerbiſchen Regierung und zwiſchen der franzöſiſcher
Eiſenbahngeſellſchaft, deren Betrieb ſequeſtrirt wurde, iſt
nahe, da es ſich nur um eine Zifferdifferenz handelt.Serbien bietet 9 Millionen Francs, die Jeſellſchaft ver

langt zehn Millionen.

Tages-Kalender für Sonntag 15. September
winſenm der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichte u.

Alterthumskunde: v. 1I1--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe 5. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhaus.
KunſtgewerbeVerein: Leſezimmer und Bibliothek im
Waage Gebäude part., links, Vorm. 10 bis 12 Uhr.
Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſang- Verein „Helena
(Gemiſchter Chor) „Kunzes Reſtaurant“ Wilhelmſtr. 14. Geſell

5

Hallesohes Stadt- Theater.
Sonntag den 15. September. Veginn 7, Uhr.

1. Vorſtellung. (1. Abonn. Vorſtellung. Weiße Karten.)

Prinz Friedrich von Iomburg.
Schauſpiel in 5 Acten von H. v. Kleiſt.

Perſonen:Friedrich Wilhelm Kurfürſt von

Brandenburg Herr Rückert.Die Kurfürſtin Eleonore Mahr.Prinzeſſin Natalie von Oranien, ſeine
Nichte, Chef e. Dragoner-Regiments Greven.

Feld marſchall Dörfling R. Friedrich.
Prinz Friedrich Arthur von Homburg,

General der Reiterei F. Rinald.
Carl Friedau.

briſt Kottwitz, vom Regiment der
Prinzeſſin von Oranien

Graf Truchß, Oberſten der Edmund Doß.
Graf Hennings Jnfanterie Arthur Runge.
Graf Hohenzollern, von der Suite
des Kurfürſten S. Hofmann.Graf Georg v. Sparren, H. Gregor.

Strang, RNitt- C. Brinkmann.Siegfried v. Mörner, meiſter Adolf Schumacher.
J Graf Reuß, R. Perack.i Wachtmeiſter Gottfried Greger.

Offiziere, Corporale u. Reiter, Hofcavaliere, Hofdamen,
Pagen, Haiducken, Bediente, Volk.

„=—=SJSZ2



alte ,nterwalnn 8 Abend 8--11 Uhr. Tuenserein Ule“.
ereinsabend mit Damen in „Wilke's Reſtaurant“. Verein

rig im „ülrich-Hallen. Verein Einigkeit: Geſell
ſchaftsabend im Reichskanzler 8 Uhr. Chriſtliche Mädchen
Herberge, Marthahanus, Gottesackergaſſe 2.

Tages Kalender für Montag 16. September
Kgl. Univ Bibl. geöffnet von 9--1 Uhr. Ausgabe reſp.

Abnahme von Büchern täglich in den beiden letzten Dienſtſtunden.
Bibliothek n. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold Carol.

Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.- Klinik am
Domplatz. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
Patentſchriften-Leſezimm.: Magdeburgerſtr. 4, I. 8--12 Uhr u.
2—6. Polhtechniſcher Verein: Abds. 7 Bibl. u. Leſe
zimmer im „Kronprinz'- Verein ehel. .36er“: Abds. s Uhr
in Stadt geht Gabelsberger Stenograbphen
Verein: Abends 8 Uhr Unterricht im Reichskanzler
e raße Thiemeſcher Geſangverein: Abends
7 Uhr Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle“. Domkircheuchor; Abs. 8 Uhr Uebung im
Gartenſagl des Hrn. Conſt.-R. Göbel. Schachklub: Abs. 8
im „Café David“. Halleſcher Turnverein Abendss Uhr in
der ſtädt. Turnhalle Fachſchule der Schuhmacher-Jnnnung:
„Wilkes Reſtanrant.“ Geſangverein d. Züuergrnung gu
Halle a. S. u. Umgegend Nachm. 5—7 Uhr Uebungsſt. im Reſt
z. Aichamt Schneider Jnnnung im „Altenburger
Hof.“ Hotel Stadt Berlin: Schachabend. Halleſches
Volksbad Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abd. 9 Uhr

Aich- und Waageamt: 8—-12 und 226 Uhr. Botaniſcher
Barten: 8 12 und 1 6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendgſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. Chriſtliche Mädchen
Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

r. Berlin.

„„JZ

1526 Kampf gegen Krankheit und Siechthum!
Neue Erfolge. Daß in Krankheitsfällen, wo beſtimmte Organe
des menſchlichen Mechanismus nicht mehr lebensfähig ſind, Heilung
aunmöglich iſt, weiß Jedermann: Daß aber in vielen ſchweren
Fällen, wo die Aerzte rathlos daſtehen, häufig noch Heilung und
Beſſerung erzielt werden kann, das beweiſt wiederum klar und deut
lich der folgende Bericht. Herr M. Wiedemann, Steinſetzermeiſter
zu Höchſtädt (Donau) welcher infolge ſeiner Humanität und Für-ſerg für ſeine kranken Mitmenſchen von, allen welche ihn kennen,

hoch geſchätzt wird, ſchreibt, daß er nicht nur an ſich ſelbſt, ſondern
euch in ſeinem Wirkungskreiſe ganz erſtaunliche Fälle von der
Wirkſamkeit der Sanjana-Heilmethode erlebt habe bei Krank-
heitsfällen, welche jeder früheren ärztlichen Behandlung geſpottet
hatten. Herr Wiedemann berichtet unter anderem, daß ein ſchweres
Nervenleiden, welches 8 Jahre hindurch der Behandlung 4 tüchtiger
Aerzte widerſtanden hatte, wobei der Patient thatſächlich nicht mehr
wußte, was er Stunde zuvor geſagt oder gethan hatte, undLebensmuth, Arbeitsluſt und Pte Freude am Daſein verloren hatte,

infolgedeſſen für ſeinen Beruf fan untauglich war, durch An
wendung der Sanjana-Heilmethode in wenigen Wochen

Aehnliche erſtaunliche Erfolge berich-
tet Herr Wiedemann von der Wirkung der r T lmethode
bei Lungenſchwindſucht und verſchiedenen ſchweren Kranf-
heiten: der Herr Berichterſtatter wird auch gewiß, ſoweit es ſeineZeit erlaubt jedem Kranken Auskunft über dieſes ausgezeichnete

Heilverfahren ertheilen. Jm r fann Jedermannn
die Sanjang-Heilmethode gänzlich koſtenfrei beziehen
durch den Sekretär der Sanjana-Fompany, Herrn

gänzlich geheilt wurde

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Minna Alb mit Hrn. Eugen S w.

rl. Sylvia Hubert mit Hrn. Rittergutspächter W. Gebel
Skalow b. Koſchmin). Frl. Bertha Richter mit Hrn. Kaufmann

G. Eißner (Leipzig).
Verehelicht: Hr. Auguſt Vonneß mit Frl. Marie Behm

o. Hr. Heinrich Stanff mit Frl. Margarethe Körfer
n).Geboren; Ein Sohn: Hru. Julins Frank (Chemnitz). Hrn.

H. Hauus (Breslauſ. Eine Tochter: Hrn. Dr. Ernſt Schrader
(St. Paul). Hru. F. Warnke (Danzig). Hrn. Willy Michels
(Plaue a. Havel).

Geſtorben: Frl. Jenny Luiſe Herfurth (Chemnitz). Hrn.
Oberamts Thierarzt Schmid Sohn Kurt (Horb). Hr. Lehrer
Karl Tiffert (Kapitz b. Bingerau). Frau Käthchen Hoffmeiſter,
geb. Neurohr (Ludwigsburg). Hrn. Rud. Martin Sohn Panl
(Steinau a. O-

Anmtliche Bekanntmachungen.
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreiſes,

welche im Jahre 1890 ein bisher betriebenes Hanuſirgewerbe
fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen werden hier-durch aufgefordert, ſich im Laufe dieſes oder des nächſten Mo

nats an den Markkttagen während der Vormittagsſtunden von
8--12 Uhr in meinem Geſchäftszimmer zu melden.

Wer einen Wandergewerbeſchein bereits beſitzt, hat ſolchen
nebſt einem Führungsatteſte ſeiner Ortsbehörde vorzulegen;
wer aber ein Hauſirgewerbe erſt anfangen will, hat außer dem
n agatteſte noch einen Nachweis über ſein Alter bei-
zubriugen.ß Die Gemeindevorſteher haben gegenwärtige Bekanntmachung

zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu bringen. [17549
alle a/S., den 3. September 1889.

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.
Geheime Regierungs-Rath.

C. V. Krosiglka.
Nach Mittheilung der Direction der Provinzial Hebammen-

LehrAnſtalt zu Wittenberg können Perſonen welche in der-
ſelben ihre Entbindung abwarten wollen, vom 1. October 1889

von Ein
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung
zu berückſichtigenden Forderungen und zur Lehüusſaſſune der
Glänbiger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der
Schlußtermin auf

den 19. October 1889, Vormittags 9 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer El
beſtimmt. wZörbig, den Fedtember 1889.

och,Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

r J J 7 7 7 7 7TPrivattransitläger für Zucker
empfehle in meinen großen Speicherräumen (über 100,000 Ctr.)
an den Bahnen mit Schienenverbindung und an der Schiffſaale
eigne Ladeſtelle. Spedition, Verladung u. ſ. w. billigſt [17215

August Haunn, Male a. S., Schiffſaale.

der Sblukrechning des Verwalters zur Erhebutt
a

Familien Nachrichten.

m a h h M8 Margarethe Hoſfinann8 Max MWitt, Pfarrer OVerlobte [17832Berlin. Wichts hauſen i. Th.
W e e v W r W W

Am 12. September ſtarb in Friedland in Schleſien
J unſer lieber Schwiegerſohn, der Hauptmann im 18. Jn-

J fanterie-Regiment [17842Max Wollschlüger.
Weißenfels, den 13. September 1889.

Bergrath Bischof und Frau.

er Jen Jebis Mitte M
kunft unentgetüen aufgenommen werden.

alle a.
Der Königliche

S., den 9. September 1889.

Geheime Regierungs-Rath.
C. v. Mrosigla.

Lärz 1890 und zwar vier Wochen vor der Nieder-

Landrath des Saglkreiſes,

[17355
Heute Nachmittag

2. der

beſtellt iſt.

Es wird hiermtt zur Kenntniß der Betheiligten gebracht,
daß vom 1. September er.

1. der Schuhmachermeiſter Louis Krüger zu Trebnitz
als Ortskaſſirer unſerer Zahlſtelle in Trebnitz, und

Beamte Kästner in Schwoitſch als Ortskaſſirer
unſerer Zahlſtelle in Schwoitſch

Halle a. S., den 2. September 1889.
Der Vorſtand

der Ortskrankeunkaſſe des Saalkreiſes.
r. I. Neubaur,

Vorſitzender.

S ſonderen Meldun

[17847

hierdurch ergebenſt anzeigen
Ober-Teutſchenthal, den 13. Septbr. 1889.

Becker. Reussner,
BWiscengrüäber, Halle a. S.

Todes- Anzeige.
um 5“, Uhr endete ein ſanfter Tod

N das Leben unſeres theuren Gatten, Vaters, Schwieger
und Großvaters des Altſitzers Friedrich Becker,
was entfernten Verwandten und Freunden ſtatt jeder be

mit der Bitte um ſtille Theilnahm e

[17880

Die Familien:
Eisdorf.

Verlag der Aktiengeſ
Verantwortlich:

Feuilleton und den übrigen Jnha
Martin Le iſt für Lokales,

Paul Schwerdfeger zu Leipzig. [17804

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über däs n

dermeiſters Valentin Doerner zu Zörbig iſt zur Abnahme

Bekanntmachung.
Wegen vorzunehmender banlicher Ernenerungsarbeiten

ſch.ftézimmer der ſtädtiſchen Sparkaſſe bleibt die letztere während der Zeit

von Freitag, den 13. bis Montag,
den 16. September er.

einſchließlich für allen Verkehr geschlossen.
Halle, S., den 9. September 188Das Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

gez. Schneider.

in dem Ge-

17626

Actien-Halzfabrik Eisleben.
Zufolge Beſchluſſes des Aufſichtsrathes vom heutigen Tage finde

diesjährige

ordentliche General-Verſammlung
der Aktionäre der AktienMalzfabrik Eisleben, am Sonnabend den 12. October
ds. Js. Nachmittags 4 Uhr, im Saale des Mansfelder Hofes hierſelbſt ſtatt.

Herren Aktionäre werden hierzu mit dem Bemerken ergebenſt ein-
geladen, daß die Aktien, rückſichtlich deren das Stimmrecht beanſprucht wird, bis
zum 10. October d. J. bei der Geſellſchaftskaſſe, woſelbſt auch die Bilanz, die

erwaltungsbericht vezügio

Die

Gewinn und Verluſtrechnung pro 1888/89 und der
der abgelaufenen Campagne vom 22. d. Mts. ab ausgereicht werden, gegen
pfang der Quittung und der Eintrittskarte zu hinterlegen find.

Tagesordnung:
1. Geſchäftsbericht des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes.
2. Vorlegung der Jahresrechnung pro 1888/89 mit den Reviſionsberichten,

Feſtſtellung der Bilanz und der Gewinnvertheilung ſowie Ertheilung der Decharge.
3. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsrathes an Stelle der ſtatutenmäßig

ausſcheidenden Herren Stadtrath Beinert und Juſtizrath Hof.
Wahl zweier Superreviſoren und eines Stellvertreters pro 1889/90.

Eisleben, den 12. September 1889.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes
o. Juſtizrath.

t die
[17838

M-

Lanchwirthschaftsschule in Hildesheim.
Anmeldungen für das Winterhalbjahr werden baldigſt erbeten. Die

Aufnahme neuer Schüler und Hospitanten erfolgt Montag den 14. October.

E. Michelsen, Direktor.16641]

Macaſet Vuch Lanck?
Gutes, Fruchtbares und Billiges Ackerland,
im Staate IC.A S S VNord Amerika.

Liefert ſchonGutes, uncenltivirtes Land für 20 Mark per Morgen.
Um erſten Jahre ante Ernte. Theilweiſe eultivirtes oder extra gutes Land Jn der Provinz Sachſen:
für 40 Mark per Morgen. Land von 40 Morgen anfwärts. Reicher Rittergt. 6000 Mrg.. Pr. 2, t
Voden, gutes Waſſer, herrliches Klima das ganze Jahr hindurch. Keine 1400 290,000 verkauftDürre, gute Ernte jedes Jahr. Die diesjährige Ernte übertrifft ſogar die 1080 450,000 e auft
jenige der früheren Jahre. Haupt-Prodnucte: Mais, Weizen, Roggen, 1200 360.000
Gerſte, Hafer, Kartoffeln und alle Arten Gemüſe. Viehzucht, beſonders 900 300,000Schweinezucht. Freie Weide. Neueſte Jnduſtrie. Anban von Zuckerrohr, 8900 285 000
ſehr lohnend. Die Beſchreibung des Landes wird poſtfrei verſandt, und 509 1150,000
beliebe man ſich brieflich oder perſönlich um nähere Anskunſt zu wenden ßo00 225,9000
un den General- Agenten der M. K. Nevling'schen Kiowa Land-] Landgut 560 225,000 paſſend für
Compagnie, Herrn Jos. Denkinger, Sophienſtraße 44, 2. Etage, 360 140,000St. Pauli, Hamburg. [17867

Minne Pachtung
von 800--1000 Morgen Rübenboden wird von einem zahlungsfähigen Pächter
ſof. zu pachten geſ. Geehrte Off. nimmt entgegen V. Balihausen, Magdeburg.

Gutsankauf.
Ein Gut wird mit 600,000--900,000 Anzahlung, eins dito mit 400,000--.

500,000 Anzahlung zu ſof. kaufen geſucht. Hanptbedingung nur aber
V. Ballihausen, Magdeburg.

zu verkaufen.

Kundſchaft, beſonders

Expedition d. Zeitung.

e Gelbgießerei Verkauf. w.
Eine in der Magdeburger Gegend gelegene Gelbgießerei u. Maſchinen

rReparaturwerkſtatt mit Dampfbetrieb iſt Verhältniſſe halber möglich hege

des Schnei-
Geſch äftsangelegenheiten iſt

für den Handels, Börſen- und Jnſera
Die Redaktion iſt geöffnet von 5iſ, Uhr Morgens an. Der Chefredakteur

iſt zu ſprechen Vorm. 19 ühr und Nachm. zwiſchen 94--2.
man ſich ſchriftlich an denſelben. Redakteur Leiſt iſt zu ſprechen Vorm.
iſi i und von 12-- Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme und

7 tDas Geſchäft beſteht über 20 Jahxe, erfreut ſich einer guten, treuen u. 2 jüng. Verwalter
Zuckerfabriken und iſt ſehr gut gelegen.

as Geſchäft würde zwei tüchtigen Geſchäftslenten, 1 Gelbgießer und
1 Maſchinenbauer, eine ſehr gute Erwerbsquelle bieten.

Anfragen von Selbſtrefleetanten ſind zu richten unter T. R an die

Il t „Halliſche Zeitung“ zu Halle,
Ehefredakieir d Hamel für Politir,It. ausſchließlich des Nachbezeichneten; Redaktenr

Lehmannu Theater und Muſik L.
entheil ſämmtlich zu Halle.

Am beſien wendeß

offen von 7 Uhr Vorm, bis 7 Uhr Abends.

Offenen. ge ſuchtesStellen.

c

3 ält. cautionsfäbige Verwalter,
ſuchen zum 1.

Oct. u. 1. Nov. d. d. Laudwirthſchaftl-
Pigceirinſtitut Halle a. S. Thu inſtr. l.

Für Jnſp., Verwalterund Rechnungs
führer ſind gute Stellen angemeldet.
Landwirthſchaftlicherbeamten Verein

Braunſchweig. [17818

Am 1. Oktober tritt ein anderweiter
Fahrplan der Züge in Kraft. [17845

Der die diesſeitigen Strecken und
einen größeren Theil der anſchließenden
Bahnen umfaſſende Taſchen-Fahrplan
iſt vom 26. dieſes Monats ab bei
ſämmtlichen diesſeitigen Billet-Expedi-
tionen und Bahnhofs-Buchhändlern
d Preiſe von 10 Pfennig känflich zu
jaben. Das Norddeutſche Ei enbahn-
Kursbuch erſcheint de am
30. September. Daſſelbe iſt zum Preiſe
von 50 Pfennig bei den diesſeitigen
Bahnhofs Buchhändlern, den Billet
Expeditionena. des diesſeitigen Bezirks,

b. der Königlichen EiſenbahnDirek-
tionen zu Altong und Hannover,

e. der Halberſtadt Blankenburger
Eiſenbahn

ſowie in beſchränkte Maße bei den
Billet-Expeditionen der Königlichen

r refurt a. M., Erfurt und Bromberg käuf-
lich zu haben.

Nagdeburg, den 13. Sept. 1889.
Königliche Eifenbahn-Direktion.

20-22000 Mark
auf ſichere Hypothek ſogleich oder per
1 Jannar geſucht. [17869Gefl. Offerten unter G. M. 6120
befördern J. Barck Co. hier.

BRittergüter-
VerKaurf.

Jn der Oſt-Priegnitz:
Rittergut 1730 Mrg., Pr, 530,000
Mehrere Jnhaber vorſtehender Güter

ſind Actionäre von Zuckerfabriken.
Nähere Auskunft zu ertheilen hat

Auftrag [17850RalIhausemn
Magdeburg, Kronprinzenſtr. 6.

In Kenpler
30

ſteht billig auf Dom. Strohwalde b.

E. BI. I.10-15, 000 ſind gegen 5
auf lange hre edgr ute

icherheit zu verleihen. Solide Re
fleckanten wollen poſtl. Halle a. S.
ihre Adreſſe etc. abgeben. [16010

60,000 Maxk erſte Hypothek
zu 4 per 1. October er. geſucht.
Selbige läuft noch 12.000 Mark unter
der Feuerverſicherung und 30.000 Mark
unter der Werthtaxe aus. Vermittler
verbeten. Offerten unter 2018
befördert die Expedition dieſer Zeitung.

45. 00 M. zu 4ſuche ich als ſicherſte erſte Hypothek
auf mein hochherrſchaftliches Haus-
grundſtück. Offerten bitte ich unter
2017 S. in der Exped. dieſer Ztg. ab

zugeben. (17783

T. zum 1. Oct. d. tBe

Für eine Herrſchaft ſuche ich einen
fleiß. intelligent. j. Rechnungsführer
in. landwirthſch. Kenntu. u. 1. Brenner
A. Werner Jnſp. Breslau Schillerſtr. 12.

Tüchtige Tapeziergehülfen werden

eingeſtellt. 17844Vanmann's Möbelfabrik.
Ein ordentlicher, zuverläſſiger

Hausmann
wird für ein herrſchaftliches Haus

u Schriftliche
Anerbieten unter Beifügung von Zeug
niſſen ſind niederzulegen unter Chiffre
U. 9. in der Expedition d. Halliſchen
Zeitung, gr. Märkerſtr. 11. [17829

Knechte, Haus u. Viehmädchen finden
ſof. u. J. Oktbr. bei hohen Gehalt gute
Stell. d. Fr. Klax, Kl. Schlamm I.

HausVerkauf.
Vier gut verzinsl. herrſchaftliche
Hausgrundſtücke mit Vor und Hinter
garten am Mühlweg, Friedrichs
platz, Steinthorblatz, und an der
Magdeburgerſtraße gelegen ſollen
äußerſt preiswerth durch mich verkauft
werden. Hypotheken ſtehen feſt. An
zahlung mäßig, nach Uebereinkommen.

Kaufliebhaber erfahren alles Nähere

koſtenfrei bei [17854Otto Wikl,
Brüderſtraße 11.

Holz Auktion.
Donnerſtag den 26. September er.

Vormittags von 9 Uhr ab werden (im
Forſtrevier Ermlitz-Oberthan im ſogen.
Oberthauer Stebenholz) ca. 440 rm,
Unterholz (Langhaufen) 9rm Pappeln-
ſcheit, 28 Stück RüſternNutzſtücken c.
mit 14,87 Feſtm. Jnhalt meiſthiten

Ermlitz, den 11. September 1889.
Der Förſter Lachmann.

Fächer Palme
Eine ſchöne gaße Latania borboniea,

Wintergarten ſowie für
Gärtner zum Schueiden, ſteht zu ver-
kaufen Trotha Nr. 114.

Placirinſtitut f. Damen beſſ. Stände“
M. Scidler, Halle a. S. Thurmſftr. I.

Zu wiſſenſchaftl. wirthſchaftl. und
geſelliger Ausbildung iſt durch Krank
heit einer Mutter plötzlich 1 Platz in
meiner Penſion zum I. Okt. freige
worden, oder auch für 1 Schulkind.
Bitte um gefällige baldige Aunmel

dunug. [17869verw. Pastor Friätesehe,
und Töchter,

Halle a S., Thorſtraße 33.

Penſion her vöb Aanſtalten [17380Dr. G. Schmilinsky G.-L. Wilhelmſtr. 2 II

Vermiethungen.

Kostenfreier Vachweis
leerstehender Wohnungen, sowie Ein-
tragung v. Vermiethungen geg. geringe
Gebühr Brüderst. 6, I. u. Breitestr. 82,
Haus- und Grondbesitzer- Verein

Halle a/S. (17794

GeSsktkt,
möbl. St. u. K. z. 1. Okt. für einen
einzelnen Herrn in der Nähe des
Marktes. Offert. mit Preisang. unt.
W. R. an d. Exped. d. Ztg.

Ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes
Comptvirpult wird zu kaufen geſucht.
Walter Voja, Eisleben. [17810

Frettchen,
gut eingejaggt, meiſtens vom vorigen
Jahre, ſind abzugeben auf Rittergut
Goſeck bei Weißenfels. [17833
Einen I. Bullen, ſchwarzſcheckig

verk x

Ruhige Rentiersleute ſuchen eine
W hu ung z etwa 1200 Mk. inohun g ſilem kl. Hauſe mit
größerem Vorgarten, können auch zwei
Etagen ſein. Offerten unter V. an
die Expedition dieſer Zeitung. [17821

Karlſtr. 11 ſind herrſch. Wohn ng
von 6—8 Zimmern zu vermieth. Ve
ſichtigung von 10--12 Uhr. [17755

Gräfenhainichen zum Verkauf. [17718 rk. einrich,17808 Beunſtedt,
I 2 GebauerSehwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

Gr. herrſch. Beletage, auch Manſard,
zu verm. Lafontaineſtr. 24. (1781
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Halliſche Lokalnachrichten vom 14. September.

De Abdruck unſerer Qiginotnachrig en t mr mit vollſtändiger Quellenangabe
geſtaltet.

T Jn der am Dienstag unter Vorſitz der Hrn. Dr. Heyer
abgehaltenen Mongtsverſammlung des Garten ban- Vereins
wurde die von Herrn Nebert angeregte Frage erörtert:
Wann iſt die paſſendſte Zeit, die an edlen Tan nen häufig
vorkommenden Answüchſe und Verkrüppelungen, durch
ein Jnſekt bervorgerufen, zu entfernen? Die Frage gab
Aulgß zu längerer Debatte, an der ſich die Herren Dr. Heher,
Spindler und Straus sev. betheiligten. Jm Allgemeinen
war man der Anſicht, daß man das Jnſekt ſo früh als möglich,
ſobald man es bemerkt, verfolgen müſſe, was im Mai am
nage Trieb am beſten geſchehe, da dann der Baum auch die
Wunden am beſten auswachſe. Verwundet man die Bäume
nach Johanni noch ſtark, ſo tritt in der Regel der ſchädliche
Harzflüß ein. Es wurde zugleich hervorgehoben, daß man auch
Steinobſt zu Johanni und nicht erſt ſpäter ſchneiden müſſe, da
die Wunden da noch durch Callus ſchnell überwuchert werden
und den ſogenannten Gummifluß verhindern. Der von Herrn
Straus Jjuv. angekündigte Vortrag wurde bis zur nächſten
Sitzung verſchoben. Herr Amtmann Heutſchel hatte in Carls
bad die Beobachtung gemacht, daß an Apper Fichtenſchon-
nungen eine Menge junger Bäume total von den obenge-
naunnten Jnſekten befallen wären und zwar meiſt nur an
der Liſière, während er weiter nach innen ſehr wenig befallene
Bänme gefunden habe. Die Erſcheinung wird damit erklärt,
daß das fliegende Jnſekt die Tannen von der Lichtung aus im
erſten Anſturm beſetzt habe und nur vereinzelte weiter vorge-
drungen ſeien. Herr Straus sev. kommt noch einmal auf die
gefährliche Blutlans zurück und theilt mit, daß an der früher
Hampke'ſchen Ziegelei (Böllbergerweg) vor Jahren zwei ſtarke
Apfelbänme geſtanden hätten, die totäl von der Blutlaus beſetzt
geweſen ſeien. Glücklicherweiſe hatte ſich der Beſitzer beſtimmen
laſſen, dieſelben vorſichtig fällen zu laſſen, und an Ort und
Stelle total zu verbrennen. Es wird die Anſicht laut, daß
ältere Bäume, von der Blutlans befallen, überhaupt nicht zu
retten ſeien. Ausgeſtellt waren von Herrn Aug. Spindler

racaena indivjsa in ſehr guter Kultur: denſelben wurde
der 2. Preis r Als Preisrichter fungirten die Herren
Dr. Heyer, Roſch, Schroeter, Hentſchel und Straus.Als Mitglieder angemeldet wurden die Herren Königl. Bau
rath Silburger, Oberbergamts-Sekretär Brünner und
Buchhändler Höfſtetter.

Ueber die morgen (Sonntag) im „Prinzen Karl“ kon
zertirenden „Wiener Tanzſängerinnen“ leſen wir in einem
auswärtigen Blatte: Alle die ſchwungvollen Märſche und die
elektriſirenden Dreivierteltakte, die uns aus dem Concert und
noch weit beſſer aus dem Tanzſaal bekannt und vertraut ſind,
hier erneuern wir ihre Bekanniſchaft aus dem Munde feſcher
Wienerinnen (ohne unſererſeits für die Nationalität eine
S zu übernehmen). Die friſchen Stimmen, die ſchmücken
Koſtüme das außerordentlich „klappende“ Zuſammenſpiel und
zſingen und vor allem der flotte Vortrag, der die Zuhörer mit
kortreißt und Hände und Füße die entſprechenden Taktbeweg-
zingen unwillkürlich mit ausführen läßt, daneben auch der unter
legte Text der Märſche und Tänze werden auf Niemand ihre
Wirkung verfehlen.

T Jn einer der letzten Nächte wurden dem Kohlgärtner G.
in Capellenende ca. 15 Schock Meerrettig im Werthe von ca.
90 geſtohlen. Des Diebſtahls verdächtig waren die Bahn-
arbeiter Carl und Emil Sch. in Burg b. R. Bei einer ſofortvorgenommenen Hausſuchung fand ſich zwar der geſtohlene

Leerrettig nicht mehr vor, wohl aber wurde eine große Anzahl

anderer Feldfrüchte c. gefunden und in Beſchlag genommen,

2 216 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 15. September 1889.

dann eingeſtiegen und hat ein Schreibpult erbrochen, aus wel
chem er 25 Kleingeld, ſowie 2 bis 3 Briefmarken ent-
wendete. Der Verdacht lenkt ſich auf einen Arbeiter, der kürz-
lich aus dem Geſchäſt entlaſſen iſt und mit den Lokalitäten ver
traut war-

Jm Grundſtück Königsſtraße 2 wurden Anfangs
dieſes Monats aus dem Kellergeſchoß ein Gewehr, 1 Paar
Halbſtiefel und 2 Winterüberzieher geſtohlen. Der Diebſtahl
war durch Einbruch von der Straße aus verübt worden.
Der Dieb iſt jetzt in dem Arbeiter Heine von hier ermit-
telt worden. Derſelbe wurde in Wörmlitz aufgegriffen, woer ſich mit dem Gewehr herumtrieb. Bei ſeiner deſlnahne fand

man noch einige ſilberne Löffel bei ihm vor, die vermuthlich
ebenfalls geſtohlen ſind.

Vor einigen Tagen kurz nach 8 Uhr Abends wurde der
Arbeiter V. hier vor dem Hauſe Merſeburgerſtraße 37 von dem
Arbeiter Sch. hier und noch einem andern unbekannten Manne
überfallen und mit einem Meſſer in den Hals und Kopf ge
ſtochen, in Folge deſſen V. in die Klinik gebracht werden
mußte, in der er ſich noch vefindet. Derſelbe war von einem
Reſtauratenr beauftragt worden, vor deſſen Hauſe aufzupaſſen,
ob ein etwa im Hauſe wohnender Arbeiter mit ſeinen Sachen
ohne Zahlung der Miethe ausrücken würde. Kaum hatte ſich
V. an den Thorweg begeben, als er auch ſchon in der vorbe
zeichneten Weiſe überfallen wurde. Der Thäter, Arbeiter Sch.,
hat noch nicht ermittelt werden können.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenjen iſt nur mit dentllcher

Onellenangabe geſtallet.
ek Lanuchſtädt, 13. September. (Selbſtmord.) Am 11.

d. Mts. wurde der Arbeiter Wilhelm Wagner aus Rocken-
dorf in einem Garten zu Nenkirchen erhängt aufgefunden.
Es war eine Privatklage gegen ihn anhängig, welche nächſtens
vor dem hieſigen Gericht verhandelt werden ſollte. Man nimmt
an, daß er ſich deshalb das Leben genommen hat.

S Torgan, 13. September. (Berufung. Hopfenernte.
Gaſtpredigt.) Herr Maler Wollſchläger von hier iſt

nach Hamm (Weſtf.) berufen worden, um die Leitung der im
Januar daſelbſt im großen Saale des Lutherhauſes ſtatt
findenden Aufführungen von „Lebenden Bildern aus Dr. Martin
Luthers Leben“ zu übernehmen. Die Hopfenernte fällt im
Allgemeinen beſſer aus, als man erwartete und liefert ein vor-
züglich helles Produkt. Leider ſcheinen die Preiſe wieder recht
niedrig werden zu wollen und man hört vielfach von Ausroden
der Pflanzungen, weil ſie nun ſchon ſeit einer Reihe von Jahren
nicht die Unkoſten decken. Da jetzt gegen früher ſo viel Bier
gebraut und konſumirt wird, iſt es auffällig, daß es im Hopfen-
geſchäſt ſo flan iſt und die Vermuthung liegt ſehr nahe, daß in
den Branuereien vielfältig Surrogate gebraucht werden mögen,
die Bitterſtoff enthalten. Am Sonntag hält Herr Diakonns
Palme- Delitzſch hier eine Gaſtpredigt.

D Weimar, 13. Sept. (Aus der Kämmereirech-
nung.) Dem ſoeben veröffentlichten Auszuge aus der Käm-
mereirechnung für das Jahr 1888 entnehmen wir folgende
Daten: Die ordentliche Einnahme betrug 497 544
50 hierzu lieferten die Gemeindeeinkommenſteuern
229 705 die Verbrauch s und ähnliche Abgaben 75 932
die Sporteln u. Strafgelder 15002 der Grund-eigenthumsertrag 26062.4. Die ordentliche Aus-

ab e betrug 458 006 .4 32 davon entfallen 114 224 auf
Pflaſteruüngen und Kanäle, 90012 4 auf Verwalt-
ungsaufwand, 65 973.4 auf Schulweſen und 40927 .4
auf Feuer ſicherheitseinrichtungen, Waſſerleitungen und Brun-
nen. Es konnte demnach auf dieſes Jahr eine Gewährs-

147 979 für Herſtellung eines Hauptkangles noch der
Jlm, einer von 22288 für den Umban des „Viaducetes“.
einer von 22 249 Kaufgelder für den an die eimgr. mar
berger Bahn übereigneten Grund und Boden, einer von 1867
Mark für Landankauf zur Erweiterung des Friedhofes
Das Geſammt vermögen der Stadt beträgt 2607 458

V Weimar, 13. Septbr. (Vom Hofe. Züchtigung.)
Jhre Hoheit die Fran Herzogin Jobann Albrecht von
Mecklenburg hat ſich zum Beſuche der J l
nach Schloß Ettersburg begeben. Der Lehrer S. aus Butt-
ſtädt wurde von der hieſigen Strafkammer wegen Vergehens
gegen die Miniſteriglverordnung über das Züchtigungsrecht
er hatte einer Schülerin mit einem Rohrſtöckchen 2 Streiche
auf den Rücken gegeben zu 10 Geldſtrafe verurtkheilt.

V Eiſfengch, 13. Sept. (Bierpreiſe.) Der Preis für das
einheimiſche Bier, ſchwankt in den öffentlichen Wirthſchaften
Eiſengchs und ſeiner Umgebung wahr 12 und 15 Pfennig
für Liter. Die zum Verein Eiſengcher Wirthe ge-
hörigen Reſtaurateure rc. werden infolge eines Vereinsbeſchluſſes
das Liter vom 20. September ab ynr noch für 13 4 ausa
ſchänken, da der Preis von 12 4 ihnen im Hinblick auf die
Brauereipreiſe und im Vergleich zu den auswärtigen Gaſt
hauspreiſen als nicht angemeſſen mehr erſcheint.

C. Sondershauſen, 13. September. (Unſer Landta,g)
berieth geſtern u. A. eine Vorlage betreffend eine Ausdeh-
nung der dem Miniſterium gewährten Ermächtigung zur
Zinsheräbſetzung auf 4 auch für ſolche Darlehen aus der
Landescreditkaſſe, welche von Privaten von jetzt ab entnommen
werden. Das Haus geht über den Regierungsautrag hinaus,
indem es für den Entwurf auch rückwirkende Kraft befür-
wortet. Der Regierungschef, Stagtsrath Peterſen erklärt die
Zuſtimmung der Regierung. Für Verbeſſerung von Straßen-
zügen fordert die Regierung 185000 Die Bewilligung er-
folgte einſtimmig.

r. Gera, 13. September. (Wahlkandidaturen.) Der
hieſige Reichsverein hat für die Landtagswahlen folgende
Kandidaten aufgeſtellt: Oberbürgermeiſter Ruſch (1. Wahlkreis),
Gemeinderathsvorſitzender Hartig (2. Wahlkreis), Stadtrath
Schneider (3. Wahlkreis). Erſtgenannte beide Kandidaten
ſtanden früher der Fortſchrittspartei nahe, haben aber ſeit dem
unguſhaltſamen Niedergange unſeres „Freiſinnes“, ihrer beſſeren
Ueberzeugung folgend, Anſchluß an die nationalliberalen Elemente
der Bevölkerung geſucht und gefunden. Die Liſte der Fort
ſchrittspartei ſchlägt den Töpfer Reibeſtein, den Lehrer
Kalb und den Nedakteur Fiſahn vor, während die Sozial-
demokraten den Agitator Rödiger, ſowie die Reſtaurateure
Kühn und Hahn als ihre Kandidaten auf den Schild heben

rs. Gerg, 13. Sept. (Der frühere Realſchuldirektor)
Karl Chriſtian Horche aus Kaſſel betrat geſtern wegen
verſuchten und vollendeten Betrugs im wiederholten Rückfalle
die Anklagebank. Derſelbe iſt 48 Jahre alt und wegen mehr-
fachen Betrugs, Unterſchlagung im Amte und falſcher Namens-
angabe oft mit Zuchthaus-, Gefängniß und Geldſtrafe, ſowie
mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte belegt worden er
war von 1874 bis 1882 Direktor an der Realſchule zu Leisuig
in Sachſen. Vorigen Herbſt (am 6. November) kam H. nach
Berga, kehrte bei dem Gaſtwirth Weiſe ein, ließ ſich bewirthen,
übernachtete daſelbſt, machte eine Zeche von 2.50. und brannte
damit durch. Bei dem Oberpfarrer daſelbſt bat er um eine
Unterſtützung unter dem Vorgeben, er komme aus Bamberg,
habe ſich daſelbſt um eine Stelle beworben die aber vergeben
ſei, ſein Gepäck habe er vorausgeſchickt, er beſitze Vermögen bes
ſeinen Verwandten 2c. Durch alle dieſe Vorſpiegelungen ließ
ſich aber der Oberpfarrer zu einer Reiſe Unterſtützung nichr
bewegen. Am 7. November v. J. machte der Angeklagte dem
Gaſtwirth Schumann hier einen Beſuch, ließ ſich ein Zimme

die in letzter Zeit in Büſchdorf und Stichelsdorf geſtohlen wor h aft von 39538 übertragen werden, während etatsmäßig auf zwei Tage geben und machte eine Zeche von 6,60 Er
den waren. für dieſen Poſten nur 24 601 vorgeſehen waren. Die außer gab ſich als Miſſions- Inſpektor Seifert in Leipzig aus, wußte

Jm Grundſtück am Hafen Nr. 4 wurde vor einigen ordentliche Einnahme und Ausgabe balagancirt mit ſich anſtändig zu betragen und erregte auf dieſe Weiſe einen
Tagen ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Der Dieb hat 322 902 .4 28 zu erſterermittelſt Schmierſeife ein Fenſter im Comtoir eingedrückt, iſt Igezahlt S Serte
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„Hier iſt die Hand, die ich Jhnen verſprochen,“ ſägte ſie freundlich, „Sie haben dieſelbe redlich verdient, aber ich fürchte doch, der Hndel See gereuen

„Das ſei meine Sorge, Olivia,“ murmelte der General zärtlich, indem er die
Hand an ſeine Lippen führte und dann bittend fortfuhr:

„Eine Bedingung möchte auch ich einſchalten Sie müſſen die Bühne ver
laſſen. Jch könnte den Gedanken nicht ertragen, meine Gattin vor den Lampen
z ſehen und ſobald Sie den Namen Donglas tragen, ſind Sie der Bühne ver

ren.“
„Die Bilte iſt zu ſchmeichelhaft für mich, als daß ich dieſelbe nicht erfüllen

ſollte,“ nickte die Künſtlerin. „Nur in einem Punkte möchte ich widerſprechen
ich habe ein Drama verfaßt, deſſen Hauptrolle ich für mich beſtimmte und in die-
ſem Stück möchte ich an meinem Hochzeitstage zum letzten Mal auftreten und zwar
in Paris, weil mein dortiges Engagement durch meine Erkrankung unterbrochen
wurde und ich gern von dem Pariſer Publikum, welches mich in ſo liebenswürdiger
Weiſe verwöhnt und gefeiert hat, Abſchied nehmen möchte. Mein Wunſch geht
dahin, daß unſere Trauung am Nachmittag ſtattfindet und daß ich am Abend un
ſeres Hochzeitstages zum letzten Mal auftrete.

Fran Orme fuhr fort: „Jch würde alſo ein einziges Mal als Frau Douglas
die Bühne betreten und ich denke, mein Gemahl wird mir nicht widerſtreben! Es
mag eine Laune ſein, das gebe ich zu, aber ich weiß, daß mein zukünftiger Gemahl
mir dieſe erſte Bitte nicht abſchlagen wird!“

b n t r c S dar an weiße Hand mit Küſſen bedeckend:
„aber ni ahr, e eibt dabei, daß das Auftreten an unſerem Hochzeitstag Jhrletztes iſt, Olivia?“ Hochs g. 96

„Sie haben mein Verſprechen, General über den Zeitpunkt unſerer Verbin
dung indeß müſſen wir noch berathen. Wie Sie mir ſchrieben, zwingen dringende
geſchäftliche Angelegenheiten Sie, in aller Kürze nach Paris und von dort even
tuell nach Amerika znrückzukehren ließe ſich unſere Hochzeit nicht bis nach Jhrer
Rückkehr verſchieben

„uUnmöglich, Olivia ich bin nicht jung genug, um mein Glück auch nur um
eine Stunde, die ich genießen könnte, aufzuſchieben wer weiß, wie bald das
Schickſal mich von Jhrer Seite ruſt. Nein wenn ich Europa verlaſſe, geſchieht

es v i arg le
„So laſſen Sie mir wenigſtens bis morgen Zeit zum Ueberlegen ich hoffe,das Reſultat meines Nachdenkens wird für Sie Lünſtig n Wforecg re

Sie meine Antwort haben und dann gehe ich auf einige Tage nach Päſtum und treffe
erſt in Paris wieder mit Jhnen zuſammen. Aber vergeſſen Sie nicht, daß mein
Herz todt und kalt iſt daß ich keine Liebe für Sie empfinde und daß Sie ſich
täuſchen, wenn Sie hoffen, dieſe Empfindung, die mit dem Verluſte meines Gatten

arb, in mir wecken zu können. Wollen Sie es dennoch mit mir wagen, ſo thun
Sie es auf Jhre Gefahr!“

Er lachte und preßte wiederholt ihre Hand an ſeine Lippen; aus ſeinen ſchö
nen h ſprach maßloſe Eitelkeit, als er leidenſchaftlich ſagte:

„Réné Douglas konnte noch immer Alles, was er wollte, geben Sie mir das
Recht, Sie als Gattin in meine Arme zu ſchließen und ich trotze einer Welt von
Hinderniſſen, Aber es wird kühl geſtatten Sie mir, Sie in's Haus zu führen,

ivia.“
Scheigend erhob ſie ſich und legte ihre Hand auf ſeinen Arm. Während Beidelangſa der Villa n fragte der General: fi ß

Welcher Art iſt das Drama von welchem Sie ſprachen, Olivia hat eseinen len Hintergrund? Und in welcher Zeit ſpielt es?“

n 7

ehören u. A. 296 212 zurück Je bei dem Wirthe, den derſelbe mit dem Verluſt der
en, zu letzterer ein Poſten von eche büßte. Auch bei einem hieſigen Geiſtlichen machte H. den
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einem edlen Geſchlecht und war in jeder Hinſicht eine muſterhafte, höchſt achtungs
werthe Frau, aber niemals habe ich Liebe für ſie empfunden. Seit langen Jahren
Wittwer, flatterte ich von Blume zu Blume, mich an dem ſüßen Duft berauſchend
und die verwelkten Blüthen achtlos fortwerfend. Erſt ſeit ich mit Jhnen zuſammen-
getroffen, habe ich die Liebe kennen gelernt und ich ſchwöre es Jhnen auf die Ehre
der Donglas, daß dies buchſtäblich wahr iſt.“

„Auf die Ehre der Douglas! O, freilich, dann muß ich Jhnen glauben
was könnte es Reineres und Köſtlicheres geben, als dieſe Ehre!“
Wie unbewußt ſpielten die ſchlanken, weißen Finger mit der feinen goldenen

Kette, an welcher der dunkle Achatring mit dem Todtenkopf hing, und die Perlen-
zähne der ſchönen Frau gruben ſich feſt in die Unterlippe.

Der General bemerkte nicht, daß die Dame unnatürlich erregt war; er bemäch-
tigte ſich wiederum ihrer Hand und ſagte leiſe und innig:

„Jch kann Jhnen keine beſſere Bürgſchaft für mich ſelbſt und die Lauterkeit
meiner Abſichten geben, als indem ich Jhnen meinen Namen zu Füßen lege
ich bin ſtolz auf dies koſtbare Gut und ich weiß, Sie werden dasſelbe nach Ge
bühr zu ſchätzen wiſſen, Olivia!“

„Jn der That, ich hoffe es! Der Name der Donglas mnß ſelbſt meinem un
erſättlichen Ehrgeiz genügen.“

Entzückt blickte er die ſchöne Frau an er verſtand nicht den bitteren Hohn,
der in ihren Worten lag. Sie ſchaute einen Augenblick wie träumend hinaus auf
die blauen Fluthen des Golfs und ſagte dann lächelnd:

„Alles in Allem iſt der Name der Douglas ein gar koſtbarer Mantel für
das der Hefe des Volkes entſtammende Weib! Sie wiſſen nur, was alle Welt
weiß, daß Noth und Mangel mich dazu trieben, als früh verwittwete Frau auf
der Bühne meinen Lebensunterhalt zu gewinnen und meine Schönheit im Dienſte
der Kunſt zu verwenden daß ich zahlreichen Verſuchungen und Kränkungen aus
geſetzt war, brauche ich Jhnen wohl nicht erſt zu ſagen. Jndeß, es iſt Jhre
Sache, über das Genügen deſſen, was Sie von mir wiſſen, zu entſcheiden nur
in einer Hinſicht möchte ich Sie noch auf die Probe ſtellen. Nehmen Sie an,
irgend einer Jhrer Verwandten, ſagen wir Jhr Bruder oder Jhr Sohn, habe mich kennen
gelernt und, unter dem Bann der Leidenſchaft ſtehend, mir Herz und Hand geboten.
wie Sie es gethan würden Sie dem Unbeſonnenen verziehen und mich als
Schweſter oder Tochter willkommen geheißen haben

„Halten Sie es wirklich für möglich, daß ich einen Mann verurkheilen könnte,
der gleich mir ſelbſt in den Bannkreis Jhrer bezaubernden Nähe gerathen iſt? Ueb-
rigens beſitze ich Gottlob keinen Bruder, der mir hätte in's Gehege kommen können
und mein einziger Sohn iſt ſchon ſeit Jahren in den Hafen der Ehe eingelaufen.
Aber Sie ſcherzten auch wohl nur vorhin ſagten Sie, es genüge ſelbſt Jhrem
unerſättlichen Ehrgeiz, den Namen der Douglas zu erringen und dies unbewußte Ge
ſtändniß klang äußerſt ſchmeichelhaft für mich!“

„Nun ja, ich konnte es nicht leugnen,“ ſagte Frau Orme mit blitzenden Augen;
„der unbefleckte Namen der Douglas reizt mich! Aber laſſen Sie mich ganz offen
ſein es ſind nur praktiſche Gründe, die es mir wünſchenswerth machen, dieſen
Namen zu tragen. Jch ſagte Jhnen ſchon, daß mein Herz todt und kalt ſei
ich zähle jetzt 33 Jahre, aber ich könnte eben ſo gut 80 alt ſein. Jch war faſt noch
ein Kind, als der Roman meines Lebens ſeinen grauſamen Abſchluß fand; ich ver-

ötterte meinen jungen Gatten und als er ſtarb, ſank mein Herz mit ihm in's Grab
o ausſchließlich liebte ich meinen Gemahl, daß der Kummer um ſeinen Verluſt

mich ſogar der Fähigkeit beraubte, unſer einziges Kind mit doppelter Liebe zu um



Verſuch, eine Reiſennkerſtüßung zu erſchwindeln. Von der An
klage des verſuchten Betrugs wird der Angeklagte freigeſprochen;
hingegen werden ihm wegen vollendeten Betrugs in 2 Fällen
7 Monate Zuchthaus, 300 Geldſtrafe (event. weitere zwei
Monate Zuchthaus) und Koſtendeckung zuerkannt.

Helmſtedt, 12. September. (Abgaungsprüfung)
Bei dem geſtern und heute unter Vorſitz des Schulrathes
Eberhard abgehaltenen Abiturienten-Examen auf dem hieſigen
Gynaſium iſt 4 Oberprimanern das Reifezeugniß ertheilt.

h Caſfel, 13. September. (Zündholzinduſtrie.) Die
in Rotenburg a. d. Fulda befindliche Zündholzfabrik hat
leider den Betrieb einſtellen müſſen und ſoll der ſeitherige
Beſitzer Herr E. Hartdegen nach Amerika ausgewandert ſein.
Es iſt ſehr zu bedauern, daß hierdurch ein Theil unſerer

Arbeiterbevölkernng brodlos geworden iſt und noch dazu vor
dem Winter. Ueber die Urſache der Betriebseinſtellung hören
wir, daß die Preiſe für a bötzer ſeit einigen Jahren ſo arg
zurückgegangen ſind. daß Nutzen ür den Fabrikanten nicht mehr
bleibt. Beſtätigt dürfte dieſes dadurch werden, daß auch die
Fabrik von C. Beck hier im Jannar d. J. den Betrieb, eben-
an gen Mangel an Verdienſt, jedoch freiwillig, einge-

ellt hat.
M Göttingen, 13. September. (Schwindler) Vor

Kurzem wurde in dem Jnformationsblalte des Jnternationalen
Möbeltransport- Verbandes vor einem Gauner, angeb-
lich Guſtav Seidel aus Jena oder Eduard Fege aus
Magdeburg, welcher ſich gegenwärtig umhertreibt, gewarnt.
Seine Schwindelei beſteht darin, daß er von anderen Städten
Poſtkarten an Möbeltransporteure ſchickt und erklärt, er habe
mehrere Waggons Möbel für Stabsärzte oder Lientenants c.
unterwegs, welche täglich eintreffen würden. Er giebt vor,
mowtentan in Geldverlegenheit zu ſein, läßt ſich auf Grund der
Voſtkarten, welche mit gefälſchten Unterſchriften von Stabs-
ärzten, Lientenants c. verſehen ſind, Geldvorſchüſſe geben und
verſchwindet dann ſpurlos. Vorgeſtern Abend erſchien nun in
dem Caſſelmann'ſchen Möbeltransport- Geſchäft ein
ctwa 30 bis 35 Jahre alter Mann, welcher ſich als Möbel-
Transport-Vermittlerſ vorſtellte und erzählte, er habe im Laufe
des folgenden Tages zwei Waggons Möbeln für einen
Doctor aus Jena zu erwarten ünd ſei beauftragt, die Möbel,
welche er in Jena habe verpacken laſſen, hier an Ort und
Stelle wieder auspacken zu laſſen. Da das Auftreten des
Mannes ſehr verdächtig vorkam und auch das in dem obigen
Blatte angegebene Signalement des Gauners mit der Perſon
dieſes Mannes genau übereinſtimmte, wurde ſofort die Polizei
benachrichtigt, welche ihn durch Polizeibeamte abführen ließ.
Der Mann eutpuppte ſich, nach mancherlei anderen Angaben
ſchließlich als der ſteckbrieflich verfolgte Schreiber Eduard
Frege aus Freiberg i. V.: auch geſtand er, obige Schwin-
deleien ausgeführt zu haben. Er wurde verhaftet

Aus aller Welt.
Aus der Reichshauptſtadt. Jn einem Bericht der „N.-

Ztg.“ über den von Ediſon hier vorgeführten Phonogra-
phen heißt es: Man darf ruhig ſagen, faſt beängſtigend iſt die
Treue, die Saubherkeit, die Genauigkeit und Denutlichkeit, mit der
er nun funkttonirt. Jn Paris hafte Paulus, der berühmteſte
Bänkelſänger des Tages, ein Boulanger-Conplet hineingeſungen
und unter den Zuhörern in Berlin befanden ſich Beſucher der
Pariſer Weltausſtellung, die ſchon bei den erſten Worten ſeine
Stimme wieder erkannten. Jede Nuance, iede rn jeder
Schuörkel, das Heben und Senken der Stimme kam ſo deutlich
Zum Ausdruck, daß man den Sänger faſt vor ſich zu haben
glauben konnte, und ſtürmiſch brauſte nach dem letzten Tone der
jubelnde Beifall der damaligen Pariſer Zuhörer in dem Berliner
Saale wieder, das Händeklatſchen, das „Da eapo“, das „bis“
und das fröhliche Lachen, überdauert von den verhallenden letz-
ten Akkorden der damaligen Klavierbegleitung. Wo immer er
geiweſen, hatte Ediſon mit ſeinem Phonographen aufgefangen,
was er gehört: hier das Vorſingen des Prieſters. den Orgel-
klang und den Chor der Menge, daun wieder ein Orcheſterſtückund ein populäres Konzert, B. Viola und Geige, Flöte und
Vlarinette, die ſchnellſten Läufe, Figuren, Verzierungen und
Doppelgriffe in verblüffender Treue. Und nicht allein der Ton,
ſeine Färbung ward wiedergegeben, nicht das Geſungene allein

verſchiedenen Muſikpiecen gerade in dieſer Beziehullg von ein
ander ab. Es iſt nicht zu viel geſagt, wenn behauptet wird.
daß der Phonograph die Töne mit weit größerer Genauigkeit
und Zuverläſſigkeit feſthält, als der Schuellphotograph das
Bild. Heute artikulirt er bereits vortrefflich. Das „S“, wel-
ches ihm große Schwierigkeiten bereitete, produzirt er ohne das
leiſeſte Lispeln. Was er kann, das zeigte er an einer Probe
ſofort. Unter Begleitung von Klavier, Eornet, Flöte und Geige
ſangen die Anweſenden in mächtigem Chor die „Wacht am
Rhein“, die Herr Phounograph auf eine, von ihm ebenfalls wie
dergegebene drollige Anſprache nach Weniger Minuten ſo wun-
derbar genau wiedergab, daß jeder ſich ſelbſt herauszuhören ver
meinte. Dieſes Stück ſoll, wie verſprochen wurde, zur Erinner
ung an Ediſons erſten Beſuch in Berlin auch dem Kaiſer vor-
geführt werden, wenn, wie man hofft, es ſich ermöglichen läßt,
eine Beſichtigung des Ediſonſchen Wunderapparates mit den
r men des Kaiſers bezüglich ſeiner Reiſen in Einklang
zu bringen.

Zum Londoner Frauenmord. Die Leiche des er-
mordeten Frauenzimmers iſt noch nicht identiſicirt. Die Weiber
in der Nachbarſchaft glauben, daß es die ſeit einigen Tagen
verſchwundene Lydia Hart iſt, eine Proſtituirte, welche in der
Gegend als „Lyddie“ bekannt war. Die von der Polizei ſeit
lange gehegte Anſicht, der Mörder ſei auf einem der allwöchent
lich vom Kontinent kommenden Viehdampfer beſchäftigt, welche
nach kurzem Aufenthalt in London wieder zurückfahreu, führte
zu einer ſorgfältigen Durchſuchung dieſer Klaſſe von Schiffen.
Ein Ergebniß hatte die Suche nicht. Der Londoner „New York
Herald“ ſchreibt, daß am letzten Sountag 5 Minuten nach 1 Uhr
ein junger Mann auf dem Bureau des Blattes vorſprach und
erzählte, es wäre ein weiterer Frauenmord in Whitechapel be
gangen worden an der Stelle, wo geſtern die verſtümmelte
Leiche aufgefunden wurde. Der junge Mann gab ſeinen Namen
als John Cleary von White Fede Drury Lane, an. Wie
die Nachforſchungen aber ergeben haben, iſt daſelbſt Niemand
des Namens bekannt. Die Anforderungen, welche zur Zeit
an die Dienſte der Poliziſten geſtellt werden, ſind rieſige-
Nehmen doch ſchon die Striker die Thätigkeit einer außerordent-
lichen Auzahl von Schutzleuten der ſo wie ſo nicht übermäßig
ſtarken Polizeimannſchaft in Anſpruch. Jetzt bewachen hundertevon Konſtablern die ganze Gegend, welche den Schauplatz der

r Verbrechen bildet. 19 Stunden unausgeſetzt Dienſt
ſoll etwas Gewöhnliches ſein.

Litterariſches.
Der „Gartenlaube-Kalender“, welchen die Redaktion

der „Gartenlaube“ g (Verlag von Ernſt Keil's Nach
folger in Leipzig. Ganzleinenband mit reicher Deckelpreſſung
Preis 1-4), iſt für das Jahr 1890 ſoeben erſchienen. Seine
Volksthümlichkeit ſichert ihm den Platz in manchem Hauſe,
denn er bringt für die Feierſtunden gemüthvolle und
Unterhaltung, behandelt in klarer allgemeinverſtäudlicher Weiſe
wichtige Lebensfragen aus dem Gebiete der Geſundheitslehre,
des wirthſchaftlichen Wohlſtandes, des ſtagtlichen und Gemeinde
lebens 2c. und giebt werthvolle praktiſche Mittheilungen für den
geſammten Haus und Familienſtand. Wer die einzelnen Jahr-
gänge des „Gartenlaube-Kalenders“ aufmerkſam verfolgt, wird
ſinden, daß jeder neue derſelben ſich an die vorhergehenden in
wohldurchdachtem Plane anſchließt und daß dieſe Bände zu-
ſammen einen Hausſchatz bilden, deſſen Werth unvergänglich iſt
und der eine immer friſche Quelle der Unterhaltung und Be-
lehrung bildet.

Ueberaus glanzvoll verſpricht der neue, neunte Jahrgang
der ſchönen Familienzeitſchrift „Vom Fels zum Meer“ zu
werden, nach dem erſten Hefte zu ſchließen, das uns jetzt vor
liegt. Das gediegene ne bat ſteis den Charakter der
liebenswürdigen Vornehmheit bei Tiefe und Reichthum an
Stoff ſich zu wahren geſucht, in dieſem Jahrgang ſcheint es
jedoch ſich zu einer Höhe emporzuſchwingen, die ſeine bisherigen
Leiſtungen weit übertrifft. Es liegt etwas außerordentlich
Lebensvolles und Friſches in dem neuen reichhaltigen Hefte,
das faſt einen ſtattlichen Band repräſentirt. Romane wie W.
v. Hillern's großangelegtes Werk „Am Kreuz H. Bauer's
„Läuterungen“, Novellen wie Roſenthal-Bonin's „Meiſterſchuß“.
Barack's „Der weiſe Rabbi'“, Eſſays, wie jener über Goethes

Münchener Malerateliers“ mit Abbildungen der Künſt(erlverk
ſtätten nach Photographien: Reiſe und Landſchaſtsſchilderun
von der Art der Ferienreiſe in die Eifel, und eine Fahrt dur
die zauberhaften Grotten bei Canzian beide muſterhaft ſchön
illuſtrirt, dürften zu dem Beſten und Feinſten gehören, was auf
dieſem Gebiet geleiſtet wird. An den ſehr liebenswürdigen
und unterhaltenden Beigaben, dem Sammler, den prächtigen
Vollbildern und was ſonſt noch, alles dieſes Heft bringt, ſehen
wir gleichfalls einen großen Aufſchwung. Das Abonnement iſt
außerdem wirklich auffallend billig, ſo daß man kein Prophet
zu ſein braucht, um „Vom Fels zum Meer“ die rückhaltloſe
Anerkennung des Publikums vorauszuſagen.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Conkurseröffnungen. Uhrmacher Carl Oswald

Preißler in Auerbach. Offene Handelsgeſellſchaft, in Firma
J. Baark u. Co. (Speditionsgeſchäft) zu Hamburg. Cigarren
händler Friedrich Steinmann in, Hannover. Fleiſchermeiſter
Georg Bruno Koch in Gersdorf bei Hohenſtein-Ernſtihal. Kanf-
mann Burkhard Fiſcher zu Meerholz.

Standesamtsnachrichten.
Halle, 11. September Aufgeboten: Der Kloſtergutspächter

Otto Ernſt Emil Lobeck zu Jabelitz und Roſalie Chriſtiane
Agnes Schwetſchke, Thorſtraße 37. Der Buchdrucker Friedr.
Wilhelm Eduard Karl Hilpert, Neuſtadt 4 und Auguſte Anna
Hahndorf, Herr enſtraße 1. Der Schneider Gottfried Friedr-
Reinsdorf und Marie Auguſte Jda Gerlach, alt. Markt 18.
Der Bahnarbeiter Karl Friedr. Ferdinand Schumann, große
Wallſtraße 25 und Auguſte Marie V Ulrich Weidenplan
18. Der Schullehrer Alfred Rudolf Bruno Reiche a. Halle
a. S. und Martha Helene May zu Goſeck. Der Kürſchnermſtr-
Karl Max Gräfe zu Halle a. S. und Martha Katharine Joh.
Teske zu Berlin. Der Knutſcher Karl Auguſt Wilh. Schleuder
zu Halle g. S. und Emma Ottilie Hedwig Cramer zu Weiß-
waſſer. Der Kaufm. Julius Paul Max Schreiber zu Wulfen
und Anna Marie Luiſe Brückner zu Mücheln. Der Schloſſer
rn glpis Strohſchein, Dorotheenſtr. 2 und Hulda Fuchs

aus Wörmlitz. zGeboren: Dem Bahnarbeiter Richard Barth 1 S. Richard
Albert, Spitze 7b. Dem Ober-TelegraphenAſſiſtenten Fried-
rich Schwer 1 S. Paul Walther, Moritzzwinger 14. Dem
Handarbeiter Gottfried Zimmermann 1 S. Friedrich Wilhelm
Otto, Zenkergaſſe 1. Dem Handarbeiter Chriſtian Ebert 1
T. Selma Alma Frieda, Schillerſtraße 20. Der HandarbeiterKarl Lindner 1 S. Friedrich Richard, Luckengaſſe 10. Dem
Kaufmann und Reſtaurateur Hermann Heine 1 T. Helene Elſa,
Hackebornſtraße 3.

Geſtörben: Der Maurer Joachim Heinrich Röcker 27 J.
Kanzleigaſſe 3. Des Kaufmanns Otto Aßmuß Ehefr. Doro-
thee Charlotte Luiſe Marie geb. Berckefeld 21 J. Germarſtr,
9. Des Hausmannes Bruno Opel S. Wilhelm Willy 6 J.
Landwehrſtraße 4. Des Böttchers Johann Dreſſel T. Anng
Margarethe Sofie 5 M. Deſſauerſtraße 3/4. Des Former?
Hermann Meyer S. Richard 6 M. Pfännerhöhe 5a. Die
mere Anna Luiſe Jda Jaculi 38 J. Manergaſſe 16.
unehel. S.

Kirchliche Anzeigen.
Giebichenſtein Sonntag d. 15. Sept. Vorm. 8 Uhr Paſtor

Leſſing. Vormittags 10 Uhr Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Leſſing. (Amtswoche: Paſtor Meltzer.)

Dentſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 13. September.

Ein barometriſches Maximum liegt weſtlich von Jrland,
ein umfangreiches Gebiet niedrigen Luftdruckes über Rußland
Bei ſchwacher ſüdweſtlicher bis nordweſtlicher ggtſtrem an iſt
das Wetter über Central-Europa veränderlich, im Süden
wärmer, im Uebrigen erheblich kühler. Jn Deutſchland iſt viel
Regen gefallen, am meiſten 11 mm in Breslau und Königsberg.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachbenannten
Städten folgende: Haparanda 5, Petersburg 3, Hamburg

12, Memel 7, Paris 12, Karlsruhe 17, München 10,
konnte man erkennen, ſondern den Sänger, weichen doch die l verſchaffen; Eckſtein's „Rom unter Nero“ mit Bildern; Be

Eingreifen, dem deutſchen Volke eine Art weltliche Bibel S
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faſſen ich hatte auch keine Zeit, dies Gefühl zu pflegen, deun ich mußte Brod
für uns Beide ſchaffen! Jn raſtloſer Arbeit verſtrichen mir die Jahre für
mein Kind war mir nichts zu ſchwer! Seit ich berühmt geworden bin, liegt die
Welt zu meinen Füßen, aber von all den ſtolzen Namen, die mir geboten wurden,
hat nicht Einer mich auch nur entfernt gereizt. Der Grund hierfür liegt in
der Thatſache, daß es ausnahmslos Europäer waren, die mir ihre Hand boten;
als Tochter des freien Amerika fehlt mir die richtige Werthſchätzung für europäiſche

Namen von gutem Klang Laſſen Sie mich Jhnen geſtehen, daß Jhr An
trag mich hauptſächlich deshalb reizt, weil Sie mein Landsmann ſind; ich weiß,
was der Name Douglas in Amerika gilt und daß ich für mich und mein Kind
nichts Beſſeres verlangen kann, als den Vorzug dieſes Nameuns, der für mich den
Beſitz einer Krone aufwiegt, zu genießen. Hauptſächlich um meiner Tochter willen

habe ich mich entſchloſſen, Jhrer Bitte Gehör zu ſchenken für mein Kind bin
ich ehrgeizig und die Verbindung mit Jhnen bietet Vortheile, welche ich ihr als Olivia
Orme niemals bieten könnte. Betrachten wir unſere Heirath als ein Geſchäft, ich
reiche Jhnen meine Hand und Sie verpflichten ſich dagegen zur Erfüllung der Be
dingung, welche ich Jhnen ſofort mittheilen werde. Betrachten Sie ein Verſprechen,
welches ein Douglas gibt, als bindend, Herr General?“

Die wundervolle Stimme der Künſtlerin hatte den metalliſchen Klang einer
Glocke und der Mann, an deſſen Ohr die Stimme ſchlug, lag völlig im Bann der-
ſelben. Sich hoch aufrichtend, ſagte er ſtolz:

„Laſſen Sie mich Jhuen durch die That beweiſen, daß ein Douglas ſein Wort
zu halten gewohnt iſt; René Douglas hat noch nie ſein Verſprechen gebrochen und
ſein Glaubensbekenntniß gipfelt in dem Satz, ſeinen Namen wie ſeine Ehre rein und
unbefleckt zu erhalten. Stellen Sie mich auf die Probe, Olivia laſſen Sie mich
Jhnen am Altar geloben

Mahnend hob ſie die Hand.
„Schenken Sie ſich und mir Tiraden, die weder mit Jhren Jahren, noch mit

meinen Gefühlen im Einklang ſtehen. Es handelt ſich einfach um ein Geſchäft,
um einen Handel ich weiß, welche Bedingungen ich Jhnen zu ſtellen habe und
werde Jhnen dieſelben nicht vorenthalten. Für mich ſelbſt verlange ich wenig,
aber deſto mehr für meine Tochter! Dieſelbe ſteht jetzt in ihrem ſiebzehnten Jahr
und ich verlange von dem Manne, den ich vor der Welt meinen Gatten zu nennen
gewillt bin, daß er dieſer meiner Tochter ſeinen Ramen wie ſein Vermögen zur
Verfügung ſtelle. Aller Wahrſcheinlichkeit nach halten Sie mich für berechnend
und geldgierig und ſobald mein Kind in Frage kommt, bin ich es auch. Sie hat
die Erziehung einer Prinzeſſin genoſſen ſie iſt ſchön, talentvoll und wenn Sie
u Tochter kennen lernen, werden Sie ihr willig Bewunderung und Liebe
zollen.“

„Wenn die Tochter der Mutter gleicht, zweifle ich nicht daran, daß ich ſie
3 und willig in mein Herz ſchließen werde,“ flüſterte der General leidenſchaſt

lich.
„Meine Tochter gleicht mir in keiner Weiſe, Herr General,“ ſagte Frau Orme,

indem ſie an ihren Schreibtiſch trat und aus einer Lade desſelben ein zuſammen
gefaltetes Papier nahm; „ſie iſt völlig das Ebenbild ihres Vaters und dieſem Um
ſtand iſt es zuzuſchreiben, daß es Zeiten gibt, in welchen ich den Anblick meines
Lieblings nicht ertragen kann derſelbe führt mir die Erinnerung an mein ver
gangenes Glück allzu lebhaft vor Augen. Hier dies Document, Herr General,“
fuhr Frau Orme fort, „enthält die verſchiedenen Bedingungen, welche ich Jhnen
genannt prüfen Sie den Jnhalt des Schriftſtücks und wenn Sie dasſelbe in
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Gegenwart zweier glaubwürdiger Zeugen unterſchrieben haben, ſteht h das Recht
zu, am Altar meine Hand einzig und allein meine Hand zu beanſpruchen!“

Dem General den engbeſchriebenen Bogen reichend, ſchloß Frau Orme das
Fach des Schreibtiſches und griff dann nach einem über der Seſſellehne hängenden

pitzenſhawl.
Der General entfaltete das Document, welches einen von einem Advokaten

entworfenen Heirathsvertrag enthielt. Eine Hauptbedingung bildete die Adoption
Regina's ſeitens des Generals und zwar ſollte ſie nicht nur den Namen Douglas
führen, ſondern auch einen beſtimmten Antheil an dem beweglichen Vermögen des
Adoptivvaters haben.

„Jch laſſe Sie jetzt allein, Herr General,“ ſagte die ſchöne Frau, indem ſie
das leichte Spitzengewebe über Kopf und Schultern warf; „nehmen Sie ſich Zeit,
die Bedingungen ſorgfältig zu prüfen.“

„Bleiben Sie, Olivia wenige Minuten genügen zur Durchſicht dieſes Do
euments und ich möchte mein Schickſal ſofort entſchieden wiſſen.“

„Jch gebe Jhnen eine Stunde es liegt in unſer Beider Jntereſſe, daß Sie
genau prüfen, bevor Sie Jhren Entſchluß faſſen. Ich promenire inzwiſchen auf
der Terraſſe der Villa Prodo; wenn Sie nach Verlauf der feſtgeſetzten Zeit bereit
ſind, auf meine Bedingungen einzugehen und meiner Tochter nicht nur Jhren Na-
T zu g. ſondern auch ſie der Welt als Jhr eigenes Kind vorzuſtellen, finden
Sie mich dort.“

Sie ſchritt der Flügelthür zu, ohne ihm die Hand zu reichen; als ſie ver
ſchwunden war, bemerkte der General, daß ſein Hut, den er auf den Tiſch gelegt,
um Frau Walter die Ausſicht zu erſchweren, verſchwunden war und als er ſuchend
umherblickte, ſagte die ruhige Stimme der alten Dame:

„Herr General der Hut liegt auf dem Seſſel am Fenſter.“
Der General murmelte einige Worte, die gerade nicht ſchmeichelhaft fur ralt

Walter geweſen wären, wenn ſie dieſelben verſtanden hätte und vertiefte ſich dann

in das Studium des Documents. m
Frau Orme ſaß in trübe Gedanken verſunken auf einer Bank der Terraſſe,

als ein Schatten über den Weg fiel und im nächſten Augenblick ſtand die ſtattliche
Geſtalt des Generals vor der Einſamen. Sich über die ſchöne Frau beugend,
Be der General einen Kuß auf die weiße Stirn derſelben und ſagte dann leiſe
und innig:

„Olivia ich nehme Jhre Bedingungen an Sie ſind mein vor Gott wie
vor den Menſchen!“

Die Künſtlerin zuckte zuſammen, als die bärtigen Lippen ihre Stirn berührten
und jetzt ſagte ſie ſpottend:

„Jch glaube nicht, das Gott Etwas mit unſerem Uebereinkommen zu thun
hat ja, ich möchte ſogar behaupten, wenn daſſelbe zu ſeiner Kenntniß käme, würde
er es hintertreiben. Und nun noch Eins küſſen Sie mich nicht mehr, bevor
unſere Ehe geſchloſſen iſt. Sobald ich den Namen Douglas trage, muß ich mich
Jhren Liebkoſungen fügen, aber bis dahin kann davon keine Rede ſein. Mein offe
nes Ausſprechen wird Sie wahrſcheinlich verletzen und Sie werden mich prüde
ſchelten, aber ich bin nun einmal ſo: nur meines Gatten Lippen dürfen die meinen
e nur meines Gatten Arme mich umſchlingen. Wenn wir erſt verhei
rathet ſind

Sie brach plötzlich ab, dann lachte ſie leiſe und melodiſch und bot dem Ge
neral die Rechte.
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Zweite Beilage zu M 216 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Galle, Sonutag, 15. September 1889.
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un III rünnnh In Herren

der Veuheiten für erbet vumel Winter
in beſonders reicher Auswahl ergebenſt n

ab An

Rene Flralde,
16351) Reichhaltiges Lager
von Malzeisen in allen Proßlen, Verlaschungen.

Ankern, Zugstangen, Unterlegalatten.
Bauguss aller Art, Säünlen, Freppen,

Fenster, Rosetten, Canalsehaehtdeoxel.
Ausführung und Berechnung von

Eisenkonstructionen, Wagser-

x alie a leitungs- und uanelebte Pumpenanlagen. ceeenv. 85.

Erste Specialfabrik
für

Industrie- und Feldeisenbahnen

eder Art, normai- unch olingigpurig,- Complette Anlagen,
o Wie sämtliche Binzeltheile in anerkannt vorzügliehsterAusführung bei soliden Preisen- [16472GSpeeinalität seit E863).

Otto Neitsch, Halle (Saale).
Bekanntmachung.

Nach erfolgter Fertigſtellung meines nach den neueſten Erfahrungen

ver Technik eingerichteten Tr ESO S. welcher die aus
giebigſte Sicherheit gegen alle Gefahren bietet, empfchle ich deſſen Be

nutzung zur Aufbewahrung von

Werthpapieren, Drkunden, Iypo-
theken-Dokumenten, Pretiosen

a jouſigen MWerthetücken,

Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren Verwaltung
wird, übernehme ich dieſelbe bereitwilligſt unter den an meiner

aſſe zu erfragenden Bedingungen. [17193
Halle a. S. H. F. Lehmann.

und von unschätzbarem Werthe fürAulwehen re nd jeden Kaufmann ist mein neues
2757 für die doppelte

I. Ruch führung wonachBücher stets à jour und jeden Tag der ugenbitenliehe Geschüäfts-

stand zu ersehen. Monntsbilanz schon am ersten Ta e des neuen
Monats fertig. Kann jeden Tag eingeführt werdep, ohne die bisher ge-
brauchten Bücher zu veräündern. Ausführliche Anleitung in praktischster Form
gegen vorherige Einsendung von 3,90 ore rn 17218
Die Inventur-Schluss- Bilanz en e e

striclle von höchster Wich-
tigkeit. Meine allein praktische Anleitung hierzu nach dem System der dopp.
ital. r verbunden mit besonderen interessanten Winken,
nur 2.70
Für Gross Industrielle und Fabrikgeschäfteofferiro ferner: Specialſalle mit besonderer a arg auf die er-

leichterte u. übersichtlichere Bearbeitung des Fabriäcations- Conto
und des Lohn-Conto. Veberraschende Vortheile., 3.50

welches mitFür Actäen-Gesellschaften e vanaus gearbeitet

2prungs- Bilanz beginnend, bei 1 Million Actien-Capital mit Abschluss u.
Vertheilung von Dividende, Tantième und Reservefonds endet. Sehr werth-
voll für Aufsichtsrath, Dircctorium und Hauptbnehhalter, sowie für alle an
Generalversammlungen Betheiligte. Preis 6.00

entspricht vur in sebr seltenen Fällen demDas Cehbeimbuch ursprünglichen Zweck der thatsäehlichen

Bei meiner Behandlung des Geheimbuches gehbt, trotzdem im Haupt-
buche ausser den Capital-Conti sämmtiſche andere Conti euthalten
sind, die Bilanz nicht aus dem Ietzteren, sondern nur aus dem
Seheimbuche hervor, und bleibt selbst der gewandteste Buchhalter ohne
BEinsüächt in das Geheimbuch über die Saldi des Hnauptbuches vollstün-
dig im Unklaren. Anweisuvg hierzu 6.00

Alle 5 Werke zusammen 20.00 nur gegen vorberige Einsendung desBetrages. Ansichtssendungen können vie t erfolgen.
Bau Stock Selbstverlag, Schweidnitz Freuss, Senlesten

Geheimhaltung der Vermögenslage.

Rathhausgasse 15 und Kleiner SanäboergVielfachen Wünſchen entſprechend, habe neben meinen fertig eingerichteten er See Muſter-

rig eine Reihe einfacherer Einrichtungen aufgeſteilt und liefere als Specialität eine bürgerlicheusſtener wie folgt: baSalon. Wohnzimmer.1 altdentſche h arnitur A& 180 1 dreitheiliger Divan 99.4 ihle 40 1 zweithüriger Kleiderſekretairjaltdeutſcher Th. 24 VertikowSpiegel und Schrank 54-- S Stähle 27.z e Vertikow 69. 1 Auszu tiſch 21.1 Damenſchreibtiſch. 57. 1 Sopha piegelMatt 724. 1 Nähtiſch r u tSchlafzimmer. art 214.-2 Bettſtellen mit Federmatratzen 90. Küche.7 Waſchtiſch mit Mormorpioite 1 Kächenſchra nd 4424.-
2 Rachtichränkchen 1 Küchentiſch1 Saſcherbrank. 30 1 Küchenſtuhl 3.I Spiegel I Düchenrahmen2 Stühle 1 Eimerſchraut 1260Mark 198. Mark 5.-Sue van uns ar s90.
F. Zimmermann Co. Haſſe(Saale),

einpfehlen ihre altbewährten

Drillmasochinen,
Löſfel- und Schöpfrad-System,

S und den anerkannt vorzüglichen

Patent-Universal-Berg-Drill „Superior“,
paſſend für Bergland (Berghänge) und für die Ebene.

Cataloge gratis- Zahlreiche Referenzen-Rothe Kreuz GeldLotterie

Ganze Looſe à 3,30, auch halbe Antheile à 1,76.4 einſchließlich Porto
und Gewinnüſſte empfiehlt und verſendet [17806

Car Hentze Ber in e tn Unter den Liidoi 3.

en
S

o. p. Ritter,
Halle a. S., Leipzigerſtr. du.

Größtes Lager, beſte u. billigſte
Einkaufsquelle von

Kurz- Galanterie- und
Spiel-Waaren,

Import engliseher u. französ.

Schmucksachen,
Größte Auswahl, billig. Preiſe.

C. F. Ritter,
Halle S., Leipzigerſtr. 91.

Jene i Nr. 313.

Für die Zwecke der unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden
Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom
5. Februar 1885 genehmigt.

Große Geld- Lotterie
4119 Vaargewinne

und zwar 1 Gewinn von 150000 MarkI Gewinn von 75 000 MarkGewinn von 20000 Mark1 Gewinn von 20 000 Mark5 Geivinne à 10 000 Mark J 50 000 Mark
10 Gewinne à 5 000 Mark 50 000 Mark100 Gewinne à 500 Mark 50 000 Mark500 Gewinne à 90 Mark 45 000 Mark3500 Gewinne à 30 Mark 105 000 MarkW SDer Preis eines Looſes beträgt 3 Mark.

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß Lotterie-Ein-
nehmern übertragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch die-
ſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im
Ziehungsſaale der Königlichen General-Lotterie- Direction zu Berlin.

Das Central-Comité der Preußiſchen Vereine zur Pflege h S SGrobes wohlſchmeckendes reines
im Felde verwundet erkrankter Krieger. curso2 Rhrterbrod enrhehſt

Daxrl Koch, Herrenſtraße.
Vorzüglich ſchmeckende

Napfkuüchen mit Vanilleguß, ſowie altdeutſchen Aſchkuchen empfiehlt täglich
friſch Carl Koch, Herrenſtrake t.
r v F. Kilſer's Feilſitin.

atten- und Mäusetod,
Kein Gift für Menſchen und Haus-3000 bis 3500 Mk. jährlich. Nebenvercdienst wie i Sichfen à 80

können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben. 'ot beiDen Apotheker H. Dankei,
Offerten sub L. 2308 an Rudolf Mosse Frankfurt a. (17805 dler Avpotbele.

Ronne mr 3. Forig u. iete 30 r
D. Berlin J 16.16356)



Die
Chocoladen- Bonbons

der
Kais. Kgl. Hof-Chocoladen-Fabrikanten:

Glebr. Stollvwwereha, H ölmn,
aus den aromareichsten Cacao- Sorten hoergestellt, bilden mit ihren Ver-
schiedenen Füllangen, als: goriebene Mandeln (Pralinéen), Vanille-, Himbeer-,
Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Pistazien Créme, mit Croquant, Liqueur,
Frucht Gelée, das feinste Tafel-Dessert. S

In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. 80 u. Mk.
in den meisten Conditoreien u. Delicatessen-Geschälten vorräthig, desgleichen

Dessert-Chocolade-Täfelchen
in 125-Gramm- Packetchen in 4 Sorten:

feine Gesundheits- Chocolade
Mk. 0.40

superfeine Vanille- Chocolade und die
Mk. 0.80

feine Vanille- Chocolade
Mk. 0.50

ausgezeiohneten Kaiser-Täfelchen
Ak. 1.25.

(Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.

Vorrüäthig in den meisten Verkautsstellen
Stollwerek eher Chocoladen und Cacao's;

durcb Firmenschilder kenntlich.

m r deh v er S t48 r e Ge e e e eer Juneeee

Die Abſtempelung der zum Umtauſch gegen

Pproussische S Consols
aufgerufenen4 Bergisoh-Maerkischen Eb.-ObI., V. Serie, I. u. 2. Em.,

4 Bergisoh-Maerkischen Wordbahn-Obl.,
4 Berlin-Anhalter Eb.-ObI., La. O.
4 Berlin- Hamburger Eb.-OblI., III. Serie,
4 Berlin-Stettiner Eb.-ObI., II. u. VI. Serie,
4 Köln-Mindener Eb.-Obl., VI. Em., La. A. u. B.
4 Magdeburg Leipziger Eb.-Obl., La A.
4. Obersohlesischen b. OblI., La H.
4 Obersohlesischen Eb.-Obl. von 187 9.,
4 Rechte Oder- Ufer Eb.-Obl., II. Serie,
4 Rheinisohen Eisenb.-OblI., II. u. III. Emission von

1871., 1872, u. 1879

LotterieJ Caffeler Ausſtellnngs-Looſe je 1 Hauptgewinn i. W. v. 10,000
Ziehung den 19. September 1889. [17678

S Schneidemühler Pferdelooſe je 1 Hauptgewinn i. W. v. 19,000
Ziehung den 24. September 18

Porto und Ziehungsliſte 25Auf 10 ein Freiloos.
89.

Agenten werden geſucht.

Richard Schroedel (Schroedel Simon),
Halle a. S Markt 23.

ß r e hBörven-Speculation mit beschränktem Rigico.
S Mit nur 590 Marke Einlage kann man an einer größeren

Börſen-Specnlation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem Ge-
I winn theilnehmen. Proſpect wird frauco zugeſandt.Bann eri, Bantgeſchäft.

Bevlin, Kaiſer-Wilheliſtraße 4.
r e

16918

an

Offenen. geſuchtesStellen.

Bekanntmachnug.
Für den Neubau der Gasanſtalt J.

ſuchen wir zum ſofortigen Antritt
einen erfahrenen Architekten als Ban-
führer. Bewerbungsgeſuche mit Au-
gabe der Gehaltsanſprüche ſind unter
Beifügung von Zeugniſſen und Lebens-
lauf bis zum 20. dieſes Monats ein-

zureichen. 17800Halle a. S., d. 11. Sept. 1889.
Die Verwaltung

der Gas u. Waſſerwerke.

Verwalter-Geſuch.
Zum möglichſt baldigen Antritt,

ſpäteſtens Ende Oktober er. wird ein
nicht zu junger, enedgiſcher Hofver-
walter geſucht. [17831Rittergut Amt Gerbſtedt,

Station Beileben

Commis-Geſuch.
Für mein Colonialwagren- etc. Ge-
ſchäft ſuche ich zu recht baldigem Antritt
einen tüchtigen Commis. Meldungen
bitte Zeugnißabſchriften beizufügen.

J. C. ötzach in Laundsberg.
m

Für Wein u, Spirituoſen- Geſchäft
wird zum Antritt I.
Reiſender geſucht, der möglichſt mit
der Branche bekannt iſt und beſte Zeug-
niſſe über ſeine bisherige Thätigkeit
aufzuweiſen hat. Offerten zu ſenden
unter R. Z. s. 450 poſtlag. Naunm-

burg a S. 17769
Maschinen-Techniker

zum Bau von Drahtſeilbahnen können
ſofort in meinem techniſchen Burean
eingeſtellt werden. 1776
Schkenditz. Th. Otto

Aelt. u. jüng. Oeconomie-Wirth-
ſchafterin weiſt ſof. u. 1. Oktober
nach Pauline Fleckinger.
Ranniſcheſtraße 19. (17652

Suche für meine Tochter zur Er-

len fein. Küche
in einem Hotel od. beſſ. Reſtr. eine Stelle.
Gefl. Off. unter U. 10 an die Exped.
d. Zeitung erb. (17764
cqc--—

Ein j. Mädchen aus bürgl. Familie,
im Plätten u. Schnueidern erfahren,
ſucht Stellung in einer beſſeren Familie.
um ſich im Kochen auszubilden. Auf
hohen Gehalt wird nicht geſehen, mehr
Familien-Anſchluß. Bitte Offerten
unter U. II. an die Exp. einzuſchicken.

Stellen ſuchen: Landwirthſchafter
innen, 2 Stützen m. g. Atteſt., 1
Kaſſirerin, Hotelzimmermädch. u.
mehr. jüng. Mädch. f. Alles d. Frau
Rinneweiss, gr. Märkerſtr. 10.

Ein g. j. Mädchen wünſcht auf ein.
Rittergut unter direkt. Leitung d. Haus
frau die Landwirthſchaft zu erlernen.
Bitte Offerten in d. Exped. V. 12
niederzulegen. (17809

Auf einer Domaine in Thüringen
wird zum 1. Oktober er. eine tüchtige
Wirthſchafterin geſucht. Zeugnißab-
ſchriften mit Gehaltsanſprüchen erbeten.

Oftober ein

W 6V HALLE A. s.
Annoncen- Annahme

für allo Zeltungen des In- und Auslandos

ununterbrochen geöffnet v. 8--7 UhrMikrophon 151. r
Pittergutverkant

m

s im Kreiſe Querfurt derProvinz Sachſen belegene Rittergut
Klein Eichſtedt mit dem VorwerkeGölbitz ſoll im Wege der nothwen l
digen Subhaſtation erbtheilungs- p

halber [15931592
mden 25. September 1889

Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Querfurtſs
meiſtbietend verkauft werden. v
Das Gut liegt etwa 6 km von 218

Bahnhöfen entfernt in der Näheſta
Zer Zuckerfabriken. Neben einem
hochherrſchaftlichen Wohnhauſe mit
Gewächshans und Gartenanlagenſt
ſowie den nöthigen Wirthyſchaftsge-
bänden und Ärbeiterwohnnngenſ a
gehört zum Gut ein Areal von 19018
a 24 a 80 qm, zum größten Theile

Rübenboden, mit einem Grundſteiter-
reinertrage von 49497 Uebel
1. Juli 1890. Nähere Auskunft er-
theilen Herr C. Panse, Klein-
Eichſtedt u. Juſtizrath Schmutz
zu Querfurt. Reflectanten wollen ſich
an Herrn C. Panse, Klein-Eich-[0
ſtedt, Bahnhof Querfurt wenden.

er

HausVerkauf.
Ein in ſchönſter Lage von Halle, v

mit Vor u. großem Hintergarten, e
belegenes Grundſtück iſt bei ganz
geringer Anzahlung zu verkaufen.

Offerten bef. sud F. d. 11498
u do Mosse, Halle a. S.

Aelterer Juriſt ertheilt Rechts
candidaten vom 1. October ab Re
vetitorien. Näheres bei Rudolſ
Mosse, Brüderſtr. 6 [I17826
Mehrere Wohnungenherrſch.

ein er.
im Preiſe von 5 bis 900.4 in derNähe des Mühlwegs hat zu ver 3

miethen 4Paul v. Kloch, Lafontaineſtr. 14.12

Cypervitriol
zum Weizenkälken empfiehlt
17741) Oswald Teichmann.

a n 181.gl. Preuss. Lotterie
Hauptgew. 600 000 M.
Ziehung J. Kl. 1. u. 2. Oktob. er.
Anthellloſe 7, 3,50,32 1,75, e I. empfiehlt
D. Lewin, Berlin 0.,
16 Spandauerbrücke 16.
Gleicher Preis für alle Klaſſen.

1

Gefl. Offerten unter V. 7. in der Ex
pedition d. Zeitung. [17728 Planmäßige Gewinn-Anszahlg.

Proſpekte gratis.

wſchaft ſeinen guten Ruf bewährt und

muß unter Einreichung der Obligationen ohne Coupons und Talons bis ſpäteſtens zum

30. September 1889
erfolgen.

Ich bin bereit. dieſelbe zu vermitteln und bitte um baldige Zuſtellung der Obligationen. 16926

F. E. Fee.M
AKKaffee-Gelee. (Kaffeeeis.)
Liter kochende Milch wird durch ein

feines Filter über 100 Eramm friſch-
gemahlenen Kaffee geſeiht, mit 100 r

ucker geſüßt und bei Seite geſtellt.
Dann kocht man 1 Paquet Liebig's
Pflanzengelee mit Liter Waſſer, ver
rührt dies mit dem Kaffeeaufguß und2—3 Eidotter, füllt die Meiſchung in

eine mit kaltem Waſſer ausgeſpülte
Form, laſſe erſtarren und ſtürze.

Zu haben in allen feinen Droguen, Delicateß- und Materialwaarenhandlungen

Aiebig's
Puddingpulver

zur ſchnellen u. billigen Herſtellung von
Fuddings, Créèmes ete.

Blauemangers.1 Liter Milch, 3 Eidotter, ca. 129 Sr
Zucker 24 Stück ſüße gehackte Mandeln,
eine Nuß dicke friſche Butter werden
e und mit 2 Paquete Liebig'sMandelpuddingpulver, wie angegeben,
behandelt. Wird ſervirt mit Frucht
ſguce. Für 12 bis 14 Perſonen.

Liebig's
gelbstthätiges Backmehl.

Theekuchen.
W Löffel zerlaſſener Butter, vier

öffel Zucker und zwei gequirlte Eier,
wenig Milch und ein wenig Gewürz
werden mit Backmehl zu einem ſteifen
Teig geknetet, ausgerollt und mit einem
Weinglaſe runde Kuchen ausgeſtochen.
Dieſe werden auf, ein gefettetes Blech
gelegt, mit Ei beſtrichen, mit Zucker und
gehackten Mandeln beſtreut und ſchön
gelbbraun gebacken.

Receptbücher gratis. (17868

Aehtumng?!t
Verskume Niemand, ein. Versueh
m. unserer Phöontx-Pomade zu
machen Dieselbe ſfördert unter
Garantie b. Damen u Herren

J in KLurzer Zeit vollen u. arkea
Haarwuehs ung ist das wirk

rm iel zur Krisngung
eines flotien urd krätti-
gen Sohnurrbartes

7

gegen Vornee, Rinseènd d Betrag

oder Nachnahme Niederlagen
werden in allenstädten ecrientel. S

Gebr. Koppe,
Berſin SW., Charlottenstr, 83.
Medicin chem. Lahboratorium

Parfümerie- Fabrik.
Preisl, àb. Seiſon etc. gratis u. fr.

zu haben in Halle a. S.
bei Gebr. Keller, gr. Ulrich-
strasse 10. Helmbold Co.,Leipzigerstrasse 109. Fritz
MKassler, gr. Steinstrasse 8.

S

ſönt oschonts ca u
n

Solle's Dniversal-PHlaster
erprobt gegen veraltete Leiden, offene
Schäden, Geſchwüre, Kreuz, Bruſt
ſchmerzen 2c. Dieſes vorzügliche Heil-
mittel, bei deſſen Zuſammenſetzung
lange praktiſche Erfahrung, der Lehr
meiſter war, hat trotz aller Neuer-
ungen und Fortſchritte der Wiſſen-

ſollte in keinem Hauſe fehlen.à Schachtel 30 in
Niederlage in Halle g/S., Engel-

Apotheke. t [16649
Cypervitriol

zum Kälken des Saatweizens empfehlen

billigſt Helmbold e Co.,
17672 Leipzigerſtr 101.

Aetznatron
zum Seifekochen in nur ſtärkſter
und ſtets friſcher Qualität empfiehltdie Drogenhandlung von lérs

Helmbold Co.
Saatweizen-Offerte,
Großer Braun oder

Dividendenweizen 1000 kg 210
100 kg 22 .4. incl. Sack Brutto

für Netto, gegen vorherige Einſendung
oder Nachnahme des Betrages. Muſter

gratis und franco. [17770Der Weizen, welcher ſehr hohe Er
träge liefert, diesjähriger Durchſchnitts
ertrag 21 Etr. pro Morgen, iſt voll
ſtändig brandfrei, giebt kräftiges langes
Stroh, beſtockt ſich ſtark und kommt
gut r en Winter; derſelbe kommt
in der Vackfähigkeit dem Märkiſchen
weizen am nächſten.

Gutsbeſitzer Fr. Weitzel,
Thondorf b. Siersleben

Mansfelder Gebirgskreis.
Gesang- und Klavier Unterricht

ertheilen

e J igeb. a. d. Kgl. ausgeb. a. d. Kgl.Hof i. onſerv. ge

Vrische Böhmische
Annnas,

frische Rehkeulen,feiste Gäüänse u. Enten,
PFeinsten Astrachaner

Vral- u, BIb-Caviar,
ſfettesten geräucherten

Rheinlachs,
delicat geräuch. Blbaale,

Pommersche Güänse-
brüste,

Strassburger Güäünse-
leber-Schuepfen- und

Rebhuhnpasteten,
prachtvolle Biesen-

neunnugen,
Stralsunder Brat-heringe, sDelicatesheringe

in peanten Saucen,
neue Kronenheammer,

Gelsardinen,
echte Frankfurter und

Vrnaustädter sSiede-
würstehen,

neue iütalien, FPrünellen,
echte TeltowerBübehen,

Vrische Artischoken,
Madeira-Zwiüebeln zum

VFüllen
empfiehlt [177 88

Julius Bethge,
2. Leipzigerstrasse 2. z

8 BVehten, vollsaſtigen
Eimninenthaler Häse,

reif. Gouda-, Edammner-,
Chester-, Roquefort-,Camembert-, Neuf-

4 chnateller-, Parmnesau-,
grünen Kräuter-, Romna-

dour- u. echten Liüm-
burger Käse

empfiehlt [17454
Julius Bethge,

6 Leipzigerstrasse 2.
Schönſter Zimmerſchmuck

ſin

Makartbouquets,
Jch fabricire Makarlſträuße v. 25/3 an.

S Dieſes tonnder-
volle Makartbonquet,

S aus exotiſchen Grä-
S fern und Palmen und

S rachtvoll farbigen
P californiſch. Pampas-
d bwedeln beſtehend, de

corirt mit einem
Colibri, koſtet mit

S dieſer reizendenW vbroneirten Vaſe, reich
W mit Fignren verziert,

nur 3 Mk. 50 Pf.
Vonquet mit Vaſe

2 1 Meter hoch. [17863
Mein neueſter reich illuſtrirter Katalog
über Makartbougquets, künſtl. Pflanzen
und gefüllte Blumenkörbchen für Jeden
gratis und franco. Wiederverkänfer
verlangen meine Engrosbpreisliſte,

M. Peiser,
Kunſtblumen- u. Makartbouquetfabrik,

Halle a/S, Geiſtſtraße 2.

Weintrauben,
gule, reife und ſchöne, von den beſten
Sorten, ſind in einzelnen Poſten, nicht
unter 25 Kilo, abzugeben guf Rittergut
Eulan bei Naumburg g S. [17834

3 P.

Weinrestaurant
Vater Aben

Pfirsichbowle,
Diners u. Soupers,Gew. Speisebarte,
BReserv. Zimmer,

Gr. Märkerſtr. 14
Heinr. Tischbein.

Victoria Theater.
Sonntag, den 165. September 1880.

Hoch hinaus
Große Poſſe mit Geſang in 7 Bildern
von H. salingréMuſik von R. BRinl.

Montag, den 16. September 1889.Auf vielfachen Wunſch wiederholt:
Die Lieder des Muſikanten.
Volksſtück mit Geſang in 5 Akten.

Malballatheater

Die Herren Ambry Ppottk,
muſikaliſch excentriſche Doppeljong-
leure. Die Schweſtern Adelheid
und Carolina Monti, Geſangs u.
Tanz-Duettiſtinnen. Die Razelli-
Truppe, Clodoches, Kautſchuk-,
Treppen und Tonnenkünſtler. Miß
ElvirnaSsansons, Bravour-Athletin.

Herr Eugen Fredy, Geſangs-
Humoriſt. Die Geſellſchaftlerman-
dez, Parterre-Akrobaten, Clowns u.
Pantomimiſten. Mr. Weston
mit ſeinen abgerichteten Seehunden.

Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Beginn derVorſtelnne S uhr. Ende 11 Uhr.

Jeden Sonntag Vormittag
von 1ä2 bis 2 UhrGrosser Frühschoppen

bei

PFrei- Concert
Bad Wittekind.

Zum Swluß der Bade-Saiſon
Grosses Nachmittag Soneert.

nW. Malle, Stadtmnſikdirektor.

„Hühner- u. Enten-
auskegeln“.

Sonntag, den 15. d. M. von Nachm.
Uhr ab im

nis er hof.RBReilstrasse 128.
17856) Sechulz.Pür chron. Krankheiten

Asthma, Brustleidenvinich
Sonnabends von 10--11
Uhr u. Dienstags von 3-4
Uhr im Wettiner Hof
in Halle a. S., Magdebur-
gerstr. Id zu sprechen.
Dr. Steinbrück

vom Bad eu-Ragoeri- Halle a. S.

Von der Reise zurück.
erlin. Leipzig.Leipaigeratragae es. 20 9. G. E. EB Prof. Or. Küssner.

v
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vierEier,
würz
teifen
inem

Kie Rühlemann, ham J a
d.

Leipzigerſtraße 97/98.,

Herbst und Winter- Neuheiten
in Kleiderstoßfſen, dazu elegante Besätze,

Seidenweaaren Ball- und Gesellschafts Stofſfen,
ſowie auch Regenmänteln, JackKets, Vmhängen,

Wir erlanben uns hierdurch den Eingang der

ergebenſt anzuzeigen

Solide, feſte Preiſe.

W'ümter Valetots, Dolmans Visſites eteC- )17815

aluaag alä a

Ueberüichtliche Muſtercollectionen und Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten

Speoialität:
Elegante Kinder- Garderobe

für Knaben und Mädchen bis zu 16 Jahren.

Knaben Anzüge
Knaben-Paletots
Mäcdchen- Mäntel

S

ompfehlt in grossor Auswahl

3 Der d
e ge se ea hereeeeengeee,See 2e

r 9 n u W Je F r reS 3y. r Neu eitenfür die

Herbst- u. Winter-Saison

Kleinsohmieden 78.,
S Auswablsendungennach auswärts bereitwilligst

Als Mnanss genügt genaue Altersangabe.

S Preise fest.

S e h e e
mee

eSee
ertr. d. Fa.

J

N. v. Dreyse i. Fa. W. Collath

Sömmerda Frankf. a M.

KRieoh. Schröder,
Halle a. d. S. Büchſe nmacher. Graſeweg 22.

Grösstes Lager von Gewehren aller Syſteme, Scheibenbüchſen. Re-
Jagdutenſ tenvolvern, Teſchings. Patronenhülſen zu allen Gewehren.

beſtes Jagdpulver, Patentſchrot.
Reparaturen ſchnell und billigſt.

Preiſe billigſt. Garanutie.
W. Leuscher, Buf. Teutscheuthal

liefert waggonweiſe jedes Quantum

Naturkies, Sandfreien Kies,
Kies in Körrmermg nach Vorſchrift,

Bau-, Pflaster- und Garten-Sand
zu billigſten Preiſen.

V Größte Leiſtungsfähigkeit.
(17859

An der hieſigen Gewerblichen Zeichensechule wird mit dem
21. Oktober 1889

eine Fachklaſſe für dekoratives Malen fnet.
Der Kurſus umfaßt 20 Wochen; der Unterricht findet werktäglich von 9 bis

12 Uhr Vormittags und von 2—-4 Uhr Nachmittags ſtatt. Das Schulgeld beträgt
24 Mark und iſt bei der Aufnahme zu entrichten. Anmeldungen nimmt entgegen
und weitere Auskunft ertheilt der Direktor der Schule, Herr Dr. Meisel,
Mühlweg 23 wohnhaft.

den 7. September 1889.Halle a/S.Das Knratorinn der Gewerblichen Zeichenſchule.

Krine,un Stadtſchulrath

r

Knaben I. Kinder-

6. Teschner-

17814]

Herbst-Meunheiten
llerren- 27 KCeiden-Cylindernutenn T Clapphüten,Jagdhäten

empüehlt in grosser Auswahl zu billigen festen Preisen die
o 0Münchener Actien-Hutfabrik,

54. Grosse Ulrichstrasse 54.

Halle a. S. M. Gteyer, Geiſtſtraße 34.
empfiehlt ichzum Reinigen reſp. Umfärben aller Arten ſeidener, wollener, halb-

wollener c. Gegenſtände der

Damen- und Herren- Kleidung
en. ebei exacteſter Ansführung, ſchnellſter Lieferung und ſoliden Pre

L. Schreiber, er.Saalsohloss Brauerei
Dampf-Ziegel, Thonwaaren-

fabriken u. Bergwerksanlagen
Liceſert ab Lager:

Giebichenstein.
Sonntag, den 15. September, Nachmittags und Abends Gruben-, Ziegeleten, u.

Zwei große Extra- Concerte
des (17851 Jede Dame,Leipziger Knaben-Musikcorps

unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Ernſt Heinmann.
Anfang 3'/2 Uhr. Entree 30 von 6 Uhr ab 15 43 à Perſon.

C. Schoſſce.
ſowiejeder Biumen
freund ſollte nicht
unterlaſſen,

HBvacinthen,
die ſchönſte Zimmer

Dekoration im
Winter, zu pflegen.
Man kann jetzt mit
dem Einſetzen der
Hhyacinthen in
Gläſer und Töpfe
beginnen. Jch emp-
fehle daher Jedem,
welcher das Vor

züglichſte von
Blumenzwiebeln

kaufen will, mein
reichhaltig u. beſtens

S ſortirtes Lager von
LKhyacinthen, Tulpen, Crocus,
Sceilla Narziſſen, Traubeu-
Hyacinthen, Schneeglöckchen, e.

v m

Prinz Carl.“
Am 16. September und folgende Tage

Wiener volksthümliches ConmCGer t
von Direktor Robert Soer's

W 10 Original-Wiener-Sängerinnen
in ihren verſchiedenen prachtvollen Wiener Typenkoſtümen, unter Leitung ihres
Kapellmeiſters H. Frenkl vom K. K. pr. Carltheater in Wien

Wiens eleganteſte muſikaliſche Spezialität für das Familien-Publikum.
Die Wiener Sängerinnen bringen außer dem Repertoir des Wiener Männer-

Geſangvereins noch die Compoſitionen des berühmten Walzerkönigs Johann Strauß,
Carl Millöcker, Franz v. Suppé, Aaipp Fahrbach, C. M. Ziehrer 2c. zur Auf-
führung und werden als: Wiener Wäſchermädchen, Ruderſportdamen, öſterreichiſche uJnf.-Cadetten, Kärnthner Gailthalerinnen (Nationaltracht), Jockeydamen, öſterr. e
uſaren 2c. auftreten. J Die Begleitung der Geſänge ſowie die Concert
uſik wird von dem hieſigen Stadttheater Orcheſter ausgeführt.

re gut neues Programm Tyt e Kostüme!
Entree: Reſervirter Platz 1 Mk., Saal 0,50 Mk. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfangpräciſe 8 Uhr. Ausführliche Programme, ſowie Textbücher an der Kaſſe. Dud Dei ren al ort

Die C. O. Wiese'sche Musik-Schule Wutcneeaſce in weiß u.
gegründet 1864. große Märkerſtr. 10. gu per Städ 15Katalog und Kulturanweiſung

beginnt den Unterricht für das Winterhalbjahr am 7., für Auswärtige am gratis.
14. October- Unterrichtsgegenſt.: Klavier-, Harmonium-, Violin-
EBEnsemblespiel, Solo-Gesang, Musiklehre., Anmeld. für Anfänger
erbitte mir rechtzeitig. Schüler, welche bereits Unterricht hatten, finden zu Ernst Steinau,

jeder Zeit Aufnahme. (172590 u 4
Größte Auswahl vor
Makart-Bouquets.

E. Dreefs,Geiſtſtraße 26/27
empfiehlt (17864

(16192 V Opern Gläſer
in reicher Auswahl zu reellen Preiſen.

kilsener lager ort Rönig,
30 Flaſchen 3 Halle, Rathhausg. 9/10.

Das vVollberechtigto Realprogymnasium zu Pigleben empf.: Vadewannen

beginnt sein Wintersewester am Donnerstag, d. 10. October s Uhr
jeder Größe v. 7 an.

adeſtühle v. 38 an,
Vorm. Zar Entgegennahwe von Anmeldungen und zur Ertheilung von Ans-

kunſt ist bereit 17554
Badeöfen Cloſets

Professor Dr. Otto Bichter.

[17820

Freybergs Brauerei
empfiehlt us67Deutsches 7 orterbier, grosse silberne Medallle

15 Flaſchen 3 in Königsberg i. Vp.MXxport Bier.
7665 30 Flaſchen für 3

silberne Medaiflle
auf der Weltausſtellung

in Brüsseel,

Bidets. Sitz-, Kinader u. große Vade.
wannen auch leihweile
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Halle a. S. Magdeburger Strasse 45, SeeVleiſlifte!

ne c

Gum miſanger!
Pathenvriefe!

Spiegel! 17822Original Siecders obba der größten Hä Härte leicht und ſicher gehend, Stanv u. Friſirkämme!i c. 225 3 e
Zundſpie egetin en und Schachteln.Schmidt Spiegel, Halle a. S. ne

Magdeburger Strasse Nr. 45, De uit. 99,
embfehlenRud. Saci's Drillmaschinen ne

e

W ohne n. mit ſelbſſthätiger Kaſtenregulirung, mit letzterer bergauf u. bergab ganz gleich in granu, II, braun,ossfünger e ſchon in fündpackungmäßig ſäend e a II. I85 535 welch dent nie S villiyſten Lirnnpagen
W 2 gebrauchte, noch ſehr gut erhaltene, 6 Fuß breite Drilimaschinen, 14reihig, mit Ketten avorderſteuer, ſtehen bei uns billigſt zum Verkauf. s urse mm Cigurreubeutel v

zu ſehr billigen Preiſen

S Baudanàd werker, Steinmetzen, Bau- und Möbeoltischler ete., sowie Facheehule für RieenbaStragson- an Wassorbauteehniker, Staatliehe Roifoprüfung
Bhüger und angenehmer Aufenthalt. Koetonfreie Auekunft durehb dio Direktlon

on i 7 e4 W W t r dWilh Hoectsort S S J xs

Halle aS., gr. Ulrichſtr. 60.
Reichhaltiges Lager Eiſerner Oefen 333

ochheerde.

Specialitäten:

Lönbold's Püll-, Regulir- u
Luftheizungsoefen

(verbeſſertes amerikaniſches Syſtem)
in einfacher und eleganter Ausſtattung,
ff. vernickelt für Räume v. 50--1200 echm.

Transportable Sparkochherde
beſter Conſtruction

für Hanshaltungen, Hotels, Oeconom. re

Demmerſche Email-Herde
mit Wänden in BrillantHartEmail
in jeder gewünſchten Farbe, für feinereHaushaltungen und Herrſchaftsküchen.

T Anhalt. Bauschule Zerhbst T

W

4 W
7in Groitsch i. S.

(frühere Firma: Giotthard EnkKe)

HEaalle a. S.
52. Grosse Ulrichstrasse 52.

ein grosses Vabriklager und erlaubt sich ihr anerkannt bestes und
vülligstes Fabrikat in einpfehlende Erinnerung zu bringen.

Elegant und danerhaft, ans beſtem Material gearbeitete:
Damenzug u. Knopfftiefeln Herrenzug- u. Schaftſtiefeln

von 4 Mark 50 P. an von 7? Mark an.Kinderstiefeln unck Schuhe in allen Preislagen
W Damen u. Herren-Winiterſtiefeln mit Wollfulter u. Korkſohlen

vor Kälte und Näſſe ſchützend erlauben uns ganz beſonders zu empfehlen. W

Die Preise sind nach Wie vor auf die Sohlen gestempelt.
Vereine und Jnſtitnte, welche mehr als 12 Paar Stiefel und Schuhe auf einmal zu beziehen 7
wünſchen, ſowie die Herren Händler bitten w. mit unſerer Firma in Groitzſch in Verbinee

zu treten. 56 Sn Er. Urichstr. 52. r Er. Ulrich Str. 92. An e
Praparate zur Gesundheitspfege: 7Lies Popsinwein nen e WENTAUBEn,

frisch vom Stock, zum Kur- In

bei Verdaunngsſtörung, Appetitloſigkeit, MagenKatarrh, -Schwäche Tafelgebrauch. E in Kilo-Körbch.
und -Verſchleimnng, wie Sodbrennen langjährig bewährtes wohl- M. 2.60. Reinen Gebirgs-Honigſ(in

ſchmeckendes Tafelgetränk. Blechdosen) 5 Kilo M. 5.50 franco

Sagradawein (Abführmitteh,
per Nachnahme F. wWatz Co.

p S Werschetz (Ungarn).
(Cascara Sagrada), angenehmes, ſicher, zuverläſſig u. ohne Beſchwerden
wirkendes Purgativ, das die Verdauung nicht ſtört, wie Senna, W
Tamarinde u. g. draſtiſchere Stoffe, ſondern regelt, den Appetit
anregt, und deſſen längerer Gebrauch von Autoritäten der namhaf-

teren Kulturſtagten gebilligt wird. Flaſche Mk. 1.50. [9636

m lösliche Leguminose GMähreuppe) mſchmackhaft, an peptoniſirtem Eiweiß reich, ſomit m ne hochwerthig.

dabei billig f. d. Reconvalescenz nach Fieber, b. benden Krankheiten
i. wo Fleiſchkaſt zu meiden iſt, verorduet; auch f. d. Familientiſch.

Durch jede Apotheke zu beziehen; aber „Liebe's““ S
Fabrit; J. Vanſ Treobe, Dresden. S

unterhält in

Zum Beginn der Theater-Saifson halte mein aufdas relchhaltigſte ausgeſtattetes Lager in

Operngläsern
angelegentlichſt empfohlen.

Billigste Preise werden zugesichert.

A. Hagedorn.
17836) Große 52.

Meine Wohnung und Geschäſtsräume befinden ſich von Montag,

den 16. September ab 17828Leipzigerstrasse No. s
im Hause des Herrn Kaufmann Apelt.

Robert Krahmer, General-Agent.
Zum Am und Verkauf

n Gütern sesohaſtung von HRypotheken hält sieh bestens

empfohlen [17850V. Ballhausen, Magdeburg.

Meine vollſtändig rein geſottenen

Seüſ en seinpfehle ich bei billigſten in
unr guter und getrockneter Waare

aFtcät. Kali-Pettseife,
mildeſte Seife zum W derKinder und vorzüglichſte RNafirſeife.

Eduard Kobert.

n

Verqyhvortlich L. Lehmann (Jnſerate) Halle aS. Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung. r de hh Biehdrila e
Etpedllien der Halliſchen gen Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends-

Federhalter!
Stahlfederni
Schreibevücher

Gratulationskarten!

en deine I aschinentechnſſcer ete. 2Tie hausen. jrachschu en C BRaugewerk Bahnmeister ete ton 75 N. Vorunterr. freſ. Rathko. Vir. Aen 4b, Schmeerſtr.
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